—— reee e e ea  ———————— | 
Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 


| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei — — aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Fd 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


| Für die Monate 


Mai 
ai 
d 
Juni 
abonnirt man auf die 
Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 

—— I Mk. 
Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 M. 


4 Der Sulgarenfürſt in Fetersburg. 
Es iſt noch gar nicht ſo lange her, da wurden bei Sofia, 
der Hauptſtadt des Fürſtenthums Bulgarien, ein halbes Dutzend 
bulgariſcher Offiziere, darunter ein hochverdienter und tapferer 
Fuhrer aus dem ſerbiſch bulgariſchen Kriege, ſtandrechtlich auf 
Spruch des Kriegsgerichts erſchoſſen, weil fie erwieſ nermaßen, 
durch ruſſiſche Emifjäre und ruſſiſches Geld veranlaßt, ine Rer 
volution geplant hatten, welche den vom Hofe in Petersburg 
bitter gehaßten Fürſten Ferdinand vom Tyrone ſtoßen ſollte. 
Und tem Dutzend Jahre find vergangen, fett in den Straßen 
der bulgariſchen Städte der Bürgerkrieg tobte, welchen ebenfalls 
gewiſſenloſe Agenten des Zarenreiches angefacht hatten. Nachdem 
Alexander Battenberg abgedankt hatte, unter der folgenden Re» 
gentſchaft, wie unter der Regierung des heutigen Fürſten, ift in 
Bulgarien Blut über Blut oergoſſen zum Austrag der Frage, 
ob Rußland der eigentliche Herr von Bulgarien oder ob das 
Fürüenthum ein ſelbſtſtandiges Land unter der äußeren Ober⸗ 
hoheit des Sultans fein ſollte. Das letzte Blut, welches in 
dieſem jahrelangen Streite floß, war das edeiſte, es war das- 
jenige von Bulgarien's größtem modernen Staatsmann, Stephan 
Stambulow's, welcher von Meuchelmördern erſchoſſen wurde, die 
bis heute nicht er toeckt find. Und heute iſt derſelbe Fürſt Fer⸗ 
dinand, um den zum großen Theil all' dieſes Blut floß, Gaſt 
des Zaren Nitolaus in Petersburg, -diefe Thatſache allein ſchon 
zeigt, daß all das Blutvergießen umſonſt war, der Herr Vul- 
garien's ift: heute der Zar, der von ihm, wie von den übrigen 
Großmächten beſtätigte Fürſt Ferdinand, ſein Statthalter. Ferdi⸗ 
nand von Koburg ſah ſeinen Thron in Sofia wanken, die 
bulgarischen Parteien feindeten ihn an, dem Volke war er gleich⸗ 
giltig, er that, was er nur noch thuen konnte, wenn er den Thron 
dehaupten wollte, er warf ſich Rußland in die Arme. Und ſo 
lange er den Weiſungen aus der Nawaſtadt gehorcht, braucht er 
nicht mehr um ſeine Herrſchaft eine Herrſchaft dem Namen 
nach — zu zittern. 
Rußland hat ſeine Politik Bulgarien gegenüber äußerlich 
geändert, dem Weſen nach, auf das es doch allein ankommt, 


Erlehntes Glück. 
Original⸗Novelle von Marie Wirth. 
Machdruck verboten.) 


(12. Fortjegung.) 


Aber ſchon wenige Minuten genügten, um ihr das Bewußt⸗ 
ſein zu geben, wie herzlos fie ſich benahm und wie unvernünftig 
dazu. Als ſie ſich nun aber nach der Stelle umwandte, wo ſie 
joeven noch das verzweifelte Weib geſehen, fand fie den Platz 
leer. Die Härte, mu welcher ihr Erguß aufgenommen worden, 
hatten Rama hinausgetrteben. Wie gejagt von der Schmach. 
die ihr ſoeben geworden, war die Unglückliche die Treppe hinauf⸗ 
geflogen. Als fie ihre Wohnung erreicht, den Schluſſel tm 
Schloſſe umgedreht und ſich in ihren vier Wänden ſah, ſchrie ſie 
laut auf. Sie konnte nicht anders, die grenzenloſe Qual in der 
Seele ſuchte einen Ausfluß. 

„Was nun?“ rang es ſich dann über ihre Lippen. „O, 
was das jonit jo gute barmherzige Geſchöpf vor mir zuruck⸗ 
ſchauderte,“ ſetzte fie gleich darauf hinzu, ohne die ſich jelbit ger 
itelte Frage zu beantworten, „als es jo unvermuthet erfuhr, daß 
fie es nicht blos mit der Gattin eines Mannes zu thun habe, 
der vom Geſetz verfolgt wird, ſondern auch eine Frau beherberge, 
die unter einem Namen lebe, der ihr nicht mehr gebührt. 
Warum Fräulein Annette aber fetzt nicht wiederholte, worüber 
fie geitern Abend doch fo aufgeregt zu ſprechen wußte? Weshalb 
ſie mich nicht vor allem fragte, was meinen Mann zum Verbrechen 
geleitet? — Nun, vielleicht würde 
telen — in Gegenwart Gilberts, wenn —“ Sie preßte für einen 
Moment die Lippen aufeinander. Dann aber ſtieß ſie in neu 

ervorbrechendem Schmerz heraus: „Wenn ich dieſem Haufe 
den Rücken wenden würde —. Gott Du weißt, 
Schmerz, denn — Iſt es Sünde, Verbrechen? — Bin ich deshalb 
rafbar vor Dir? Aber mein Herz gehört Gilbert — ich liebe 
bn, wie nur das Weib den Mann lieben kann, der ihr Ideal 
vertörpert. — O, warum darf ich nicht frei fein, — weshalb —.“ 

ke unterbrach ihre Worte und außer ſich die gefalteten 
Dinde hebend, rief fie ins Gemach hinein: „Dod jekt nur fort, 

b ich nicht mehr da bin, wenn er ſurückthrt und epe 


fie mir ſpäter dieſe Frage 


mit welchem 


| 


Segründel 1760. 


Redaction und Grpedition gäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


den 22. April 


| Anzei $ 
Die ögeſpaltene Petit Zei e 


| Lamhbeek Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr 


en⸗- Preis: 
oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der ae 
tte gs. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 


1800. 


blieb Alles beim Alten. Die Zeit it vorbei, wo Generale vo 


Schlage eines Kaulbars ſporenklirrend in Sofia auftreten un 
durch ihr brutales Verhalten die Bulgaren erbitterten, man ha 
in Petersburg eingeſehen, daß auf dieſe Weiſe in Sofi 
nichts auszurichten iſt. Dem Fürſten Ferdinand werden kein 
äußeren Demüthigungen auferlegt, wie ſie Alexander Battenber 
ſich von feinen rauhen ruſſiſchen Miniſtern jo oft bieten laf 
mußte, aber um ſo theurer muß der heutige Herrſcher Bulgarien 
durch vertrauliche Abmachungen den mächtigen ruſſiſchen Schu 
bezahlen. Der MU:bertritt des Prinzen Boris zur orthodoxer 
Kirche hatte als politiſches Ereigniß für Rußland keinen Werth 
was darüber die bulgariſche Regierung und der Fürft habe 
zugeſtehen müſſen, das wird nicht laut gejagt, aber wenig ift e 
nicht. Rußland hat keine Offiziere wieder nach Sofi 
geſchickt, um ſo zweifelloſer ift aber, daß ihm vertrags 
mäßig Bulgarien für alle kritiſchen Zeitperioden zu militariſche 
Zwecken offen ſteht. Früher wurde aus Petersburg immer ver 
langt, der Fürſt folle ſich nochmals von einer eigens zu diefe 
Zwecke einberufenen Nationalverſammlung wählen laſſen un 
dann um ſeine Beſtätigung nachſuchen; auch das hat man ih 
erlaſſen, nachdem der dafür verlangte Preis bewilligt war. 
Fürſt Ferdinand, der früher von Allem, was in Bulgarie 
ruſſiſch geſinnt war, ſelbſt am Leben bedroht wurde, iſt heut 
» Gait des ruſſiſchen Selbſtherrſchers; das beſagt, daß er fi 
Allem und Jedem unterworfen hat. Die Huldigung des Sultan 
in Konſtantinopel war eine Komödie, ſteht doch der Sultan ſelb 
ſeit den vorjährigen großen Unruhen in Armenien offenkundi 
unter ruſſiſchem Schutz. Die türkiſche Regierung kann alſo d 
bulgariſchen Fürſten das Verhältniß, in welchem er zu Rußlan 
ſteht, nicht wehren. Aber mit der Freundſchaft, die heute de 
Bulgarenfürſten mit Rußland verbindet, iſt die andere unvereinbar 
die es ihm doch gerade ermöglicht hat, die erſten ſchweren Jahr 
feiner Regierung zu überſtehen, die Freundſchaft zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Der Schutz, welcher in offentundiger Weiſe dem 
Furſten Ferdinand von Wien zu Theil wurde, ermöglichte es ihm 
nur, ſich in Sofia zu halten. An der Donau ſieht man nun 
wie Undant der Welt Lohn war: Bulgarien iſt „ruſſiſch 
geworden, nachdem es die Wiener Regierung ſo lange gegen di 
ruſſiſche Vergewaltigung in Schutz genommen hatte. Viele werde 
ſagen, Fürſt Ferdinand ſei ein Glückstind; Andere aber werde 
meinen, man ſolle den Morgen der ruſſiſchen Freundſchaft nicht 
vor dem Abend loben. Europa iſt ruhig und friedlich, aber für 
andere Zeiten werden die Verhäliniſſe doppelt ſchwer werden. 


Dentſches Reich. 

Berlin, 20. April. 

In Gegenwart des Kaiſerpaares und zahlreicher Fürſtlich 
keiten fand am Montag Vormittag in Koburg die Zibiltrauun 
des Erbprinzen Ernſt v. Hohenlohe⸗Langenburg mit der Peinzeſſi 
Alexandra von Koburg durch den Staatsminiſter v. Strenge it 
Audienzzimmer der Ehrenburg ſtatt. Als Trauzeugen fungirten 
der Großfürſt Paul von Rußland und der Herzog von Port. 


Sodann begab ſich der Hochzeitszug nach der reichgeſchmuckte 
Schloßkirche. Die Trauung vollzog Generalſuperintendent Diiler] 


fährt, was ich ſeiner Schweſter offenbart. — Ich weiß, er 
würde trotz meiner Mittheilungen nicht, wie ſie, voller Entſetzen 
vor mir zurückweichen. Aber — er möchte von mir verlangen, 
daß ich auch geſetzlich die Ehe ſcheiden laſſe, die mein Wille 
doch bereits für ewig getrennt. Der Versuchung aber, die 
Forderung zu erfüllen, mußte ich entfliehen, auch wenn mich 
nicht Annettens harte Worte von der Stelle jagten. Denn ſo 
gewiß ich nie mehr in des Wortes wirklicher Deutung das Weib 
Kurts fein werde, fo gewiß darf ich aber auch nicht daran 
denken, gerichtlich gegen ihn vorzugehen: Eine Scheidungsklage 
würde den Aufenthalt des ſteckbrieflich Verſolgten bekannt geben. 
Wie verächtlich mir der Mann nur geworden iſt, der mir zuge⸗ 
muthet hat, ich ſolle mit ihm von ſeinem Raub leben — verderbe 
will und kann ich ihn nicht, lieber —“ 

Sie ſprach den Satz nicht zu Ende, ſondern begann mit 
nervöſer Haſt Schrank und Kommode zu entleeren. Dann packte 
ſie den ſchnell herbeigeholten Koffer. Noch aber war das Werk 
nicht beendet, als es an die Thür klopfte und Annettens 

Stimme rief: 

„Kommen Sie doch wieder hinunter, Ramila, ich bitte Sie.“ 

„Jetzt nicht, Fräulein Wirter! Für mich ift in dieſen 
Stunden nur Alleinſein das Rechte.“ 

„Nicht doch, kommen Sie nur. Und wenn ich Ihnen vorher 
wehe gethan, ſo verzeihen Sie mir.“ 

„Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen,“ antwortete Kamilla. 
„Es iſt nur natürlich, daß Sie von meinen Mittheilungen 
erſchreckt wurden.“ 

„Nicht wahr?“ rief Annette lebhaft. „Aber jetzt fühle ich 
mich beruhigt,“ ſagte fie dann. „Sie find doch ganz gewiß nicht 
‚für die That Jyres Mannes zur Verantwortung zu zieyen 
Und wenn es auch nicht hübſch von Ihnen war, uns zu verheim⸗ 


lichen, welchen Namen Sie von Rechts wegen führen müßten und 


daß Sie noch vermählt find; ſo will ich doch Ihre Entſchuldigungs⸗ 
gründe für dieſe Unterlaſſungsſünden gelten laffen. Gilvert aber 
wird lernen müſſen, die Thatſochen anzuerkennen — das heißt 
Be e . 
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Als die Ringe gewechſelt wurden, donnerten die Kanonen von 
der Feſtung. Der Kaifer trug Dragoneruniform, feine Gemahlin 
war in erdbeerfarbener Robe mit reicher Goloſtickerei erſchtenen 
und trug koſtbaren Diamantſa muck. Nach der Beglückwünſchung 
des jungen Ehepaares fand Feſttafel im Thronſaal ſtatt, worauf 
die Neuvermählten nach Schloß Langenburg abreiſten. Der 
Kalſer begiebt ſich von Koburg nach der Wartburg, während Die 
Kaiſerin direkt nach Potsdam zurücktehrt. Der Monarch gedenkt 
bis zum Donnerſtag im Waſunger Revier auf Auerhähne zu 
pürſchen und dann zum Geburtstag des Königs Albert nach 
Dresden zu fahren. Von hier reift der Kaifer nach Waſungen 
zurück und am Sonnabend über Eiſenach⸗Weimar und Salzſchirf 
nach Schlitz weiter. 

Der Kaifer hat nach einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ 
den Kronprinzen von Italien zu den Kaiſermandvern bei 
Görlitz eingeladen. Der Prinz habe den Kriegs miniſter von 
dieſer Einladung benachrichtig:. 

Reichskanzler g ür ft, Hohenlohe iſt in Folge einer 
Erkältung genöthigt, das Zunmer zu hüten. Das Befinden 
hat ſich übrigens bereits etwas gebeſſert, jo daß der greife 
Kanzler die laufenden Geſchäfte im Hauſe erledigen kann. 

In der Juſtizkommiſſion des Reichstags wurde 
der vom Abg. Lenzmann (frſ.) verfaßte Bericht uber die Juſtiz⸗ 
novele genehmigt. Der Bericht jol. noch in dieſer Woche zur 
Vertheilung gelangen. 

Für die zweite Leſung der Richter Vorlage im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe find Vermittelungs⸗Vergandrungen 
bezüglich des abgelehnten (Aſſeſſoren⸗) $ 8 eingeleitet worden. 

Der Erfolg bleibt abzuwarten. 

Die ſozialdemokratiſche Partetorganiſation in 
Berlin wurde bekanntlich unter dem Miniſtertum Köller polizeilich 
aufgelöſt und gegen Auer und Genoſſen wegen Vergehens gegen 
die Paragraphen 8 und 16 des Vereinsgeſetzes Antiage 
erhoben. Acht von den Angeklagten, darunter der Aog. 
Liebknecht, find jetzt vom Berliner Lanogecicht außer Ver⸗ 
folgung geſetzt; gegen die übrigen wird die Anklage aufrecht 
erhalten. i 

In der badischen zweiten Kammer erklärte Staatsminiſter 
Noek, daß die badiſche Regierung den Real⸗Gymnaſten die 
Berechtigung für das mediziniſche Studium zuertennen wurde, 
wenn die ubrigen Regierungen gleicher Anſicht jern; doch halte 
er eine erneute Enquete für nothwendig. 

Ueber die demnachſtigen Geſammtübungen unſerer Flotte 
verlautet zuverläſſig: Die Einzelüoungen ver Schiffe des 1. Ge⸗ 
ſchwaders finden am 20. und 21. April in der Kieler Aupens 
föyrde ihren Abſchluß. Tags darauf werden die Kohlenouaker 
aufgefüllt und am Donnerstag Mittag trut das Geſchwader unter 
dem Oberbefehl des Vizeadmirals Köſter die Ree nach den 
Niederlanden an. Die Panzerſchiffe „Kurfurſt Friedrich Wügelm“, 
„Brandenburg“ und „Weißenburg“ gehen nach Viiſſingen, Die 
Panzerſchiffe „Wörth“, „Sachſen“ und „Wurttemberg“ nach 
Viluve Diep. Die Ankunft in den holländiſchen Hafen erfolgt 
am 29. d. M. und die Abfahrt von dort am 4. Mau Einen 
oder zwei Tage ſpäter ankert das gejammie Geſchwader auf 
Schillingerhede vor Wilhelmshaven, fudı dort Kohlen auf und 
A — — — 


freundſchaftliches Verhältniß. — Jetzt aber öffnen Sie vor allen 
Dingen, um wieder in mein Wohnzimmer zuruckzukehren.“ 
Kamilla ließ ſich jedoch nicht überreden. Sie wandte 
Kopſfſchmerzen vor, jagte, daß fie ſich auf das Sopga gelegt habe 
und unbedingt ert die aufgeregten Nerven zur Ruge bringen 
müſſe, eye fie wieder hinabkomme. Endlich überließ 
Annette fie auch ihrem Schickſal .. Als die junge Frau 
hernach die Thür des Wohnzimmers unten ſchließen horte, 
beendete fie raſch die begonnene Arbeit. Kaum aber war 
der Koffer vollends und eine Reiſetaſche dazu gepackt, als 
ſich Ka milla, im Grunde genommen ihrer Sinne kaum halb 
mächtig, nun ſelbſt zum Verlaſſen des Hauſes fertig machte. 
Alles, was fie an Geldmitteln beſaz, hatte fie bereits zu 
fi geſteckt, auch ein Zettelchen geschrieben, auf welchem fie 
Annette bat, ihren Koffer ſo lange in Obacht zu begalten, 
bis fie ihre neue Adreſſe gemeldet hatte .. Leiſe, auf den Fuß⸗ 
ſpitzen gehend, die Neiſetaſche in der Hand, ſchlich ſie ſich nun 
die Treppe hinunter. Ebenſo Leije verließ fie das Haus und eilte 
dann, ohne ſich auch nur einen Moment zu beſtanen, dem 
Bahnhof zu. 
„Auf dem Bahnſteig angelangt, fragte fie den erſten beflen 


Beamten, wohin der nächſt fällige Zug gehe. 


pflicht hinderte ign jedoch, 


Verwundert ſchaute der Mann in das blaſſe Geſicht der 
vornehm auftretenden Dame, die ihm von Anſehen auch gewiß 
nicht fremd war. In einem Städtchen, wie A—burg konnte 
eine Erſcheinung, wie fie Ramila von Hochbergen beſaß, unmöglich 
unbemerkt bleiben. 

Erſt als die junge Frau ihre Frage wiederholte, aatwortete 
der Beamte: „Nach H heim, Madame.“ 5 
di 3 i ie Ramila und ſchon eilte fi, ſich eine 
Fahrkarte zu löſen. x y 

Kaese blickte ihr der Beamte nach. Seine Dienſt⸗ 
ſich noch weiter um die Dame zu 
tümmern, deren verſtörte Miene tyn jo- befremdete . Als der 


Zug dann in die Station eingelaufen, ja er jedoch zu feinem 


in ein Coupee druter Klaſſe ſetzte. 


In: a Ramila ſich nur 
Erftaunen, daß a ſich (Goriſezung folgt) 


dampft am 7. Mai nach Bergen in Norwegen. Nach Uebungen 
an der norwegiſchen Küſte erfolgt die Rückkehr nach Kiel am 
20. Mai. Während des Pfingſtfeſtes ankert die Flotte auf der 
Kieler Rhede und am 26. Mai wird alsdann eine ſiebentägige 
Uebungsfahrt in der Oſtſee angetreten. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Montag, 20. April. 


Fortsetzung der zweiten Leſung der Novelle zum Er werbs⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaftsgeſeßz. 

Nach längerer Debatte werden die Paragraphen, welche die Weiter⸗ 
gabe von Waaren aus Konſumvereinen an Nichtmitglieder mit Gelditrafe 
bis zu 150 Mark bedrohen, in der Kommiſſionsfaſſung, jowie alsdann der 
Reſt der Vorlage angenommen, und das Inkrafttreten der Novelle 
auf den 1. Januar 1897 feſtgeſetzt. Ferner wird die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagene Reſolution angenommen. welche den Reichskanzler erſucht, 
die eg von dem Reiche gehörigen Gebäuden an Konſum⸗ 
Vereine und Dienſtleiſtungen für ſolche Vereine ſeitens Reichsbeamter 
auf Fälle alsbaldigen Verbrauches in Reichsbetrieben einzuſchränken. 

Sodann erklärt ſich Staatsſekretär Dr. v. Bötticher bereit, die 
Interpellation des Centrums bezüglich der Duellfrage 
unmittelbar nach ihrer Begründung gi beantworten. 

Zur Begründung nimmt Abg. Bachem das Wort und führt aus: 
Die öffentliche Meinung ſei über die Zunahme der Duelle erbittert. Reduer 


beklagt, daß geſunde bürgerliche Anſchauungen aus den Kreiſen der Reſerve⸗ 


offiziere ſchwänden, und erörtert den Fall Kettelboldt⸗Zenker und den Fall 
Koße⸗ Schrader. Redner fragt, was die Behörden zur Verhinderung des 
letzten Duelles und zur Beſtrafung des Schuldigen gethan hätten. Es 
müſſe Erſatz der Ehrengerichte durch andere Maßregeln erſtrebt 
werden. Duelle müßten mit ſchweren Gefängniß⸗, ja Zuchthausſtrafen 
und zeitweiliger Amtsentſetzung beſtraft werden. Redner verweiſt 
Kalk 9 engliſchen Verhältniſſe und erhofft Abhilfe von der Perſon des 
aiſers. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: „Der Herr Reichskanzler habe 
von den in letzter Zeit vorgekommenen Zweikämpfen, welche er mit dem 
Herrn Interpellanten auf das Lebhafteſte bedauere, Kenntniß genommen. 
Dafür, daß die Organe des Staatsgewalt, denen es obliegt, ſtrafbare 
Handlungen nach Möglichteit zu verhüten, gegenüber dieſen Zweikämpfen 
ihre Schuldigkeit nicht gethan hätten, fehle es an jedem Anhalt. (Lachen 
lints und Unruhe.) Es ſei natürlich nicht möglich, ſelbſt angekündigte 
Duelle zu verhindern. (Unruhe links). Der Reichskanzler ſei in ernſt⸗ 
liche Erwägungen darüber eingetreten, wie eine wirkſame Sicherung der 
Achtung vor dem Geſetze durchzuſetzen ſei.“ (Hört, hört!) Nach dem 
Abſchluſſe dieſer Erwägungen werde eine Mittheilung darüber erfolgen. 

Abgg. Rickert (freiſ. Vp.), Schall (konſ.) und Bebel (Soz.) 
erklären Namens ihrer Fraktionsgenoſſen ihre Zuſtimmung zu den Aus⸗ 
führungen des Abg. Bachem. — Abg. Bebel führt aus, das Duell ſei 
seps 5 77 8 ei, ein Duell mit tödtlichem Ausgang nichts als 
ein Todtſchlag. 

Morgen: Reſt der heutigen Tagesordnung, Beſchluß⸗ Antrag Rickert⸗ 
Lenzmann betreffend die Duelle. (Schluß 5˙%/ Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Montag, 20. April. 

Erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Erweiterung des 
Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung des Staates am 
Bau von Privats und Kleindahnen, jowie an der Errichtung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Getreidelagerhäuſer. ' 

Staatsminiſter Thielen führt aus, die Vorlage erſtrebe nicht 
ſämmtliche Lücken des Eiſenbahnnetzes auszufüllen, ſondern die wirth⸗ 
ſchaftliche Erſchließung ſolcher Produktionsſtätten zu ermöglichen, welche 
ohne Staatshilfe keinen gedeihlichen Verkehrsanſchluß erreichen würde. Bei 
der Verwendung der für Getreidelagerhäuſer ausgeworfenen Mittel werde 
die Regierung nicht ſchablonenhaft verfahren, ſondern darüber von Fall zu 
Fall entſcheiden. i 

Nachden zahlreiche Redner den Bau vieler einzelner Bahnlinien bes 
fürwortet haben, erklärt Finanzminiſter Dr. Miquel, der Gejegentwurf 
involvire keine Bevorzugung des Oſtens. Der Staat müſſe dort eintreten, 
wo die Noth am dringendſten fei (lebhafter Beifall rechts), und ſelbſt der 
befangenſte Induſtrielle könne nicht leugnen, daß ſich die Landwirthſchaft 
gegenwärtig in großer Nothlage befinde. Eine Aenderung der Beitrags⸗ 
pflicht der Intereſſenten könne nicht ſtattfinden. Bei der jetzigen Art, welche 
die Wahl zwiſchen der Hergabe von Grund und Boden und Zahlung einer 
Geldſumme freilaſſe, beweiſe der Staat fon ein weſentliches Entgegen⸗ 
kommen. 

Auf den Hinweis des Ag. Ga m p r da daß ſich die Regierungs⸗ 
vertreter über die von den Mitgliedern des Hauſes befürworteten einzelnen 
Bahnbauten in Schweigen hüllen, erklärt Staatsminiſter Thielen, er könne 
unmöglich auf alle einzelnen hier geäußerten Wünſche eingehen, und wolle 
ein vollſtändiges Programm für den Bau von Secundärbahnen nicht auf⸗ 

Den, wenigſtens nicht veröffentlichen, weil dies zu großen Unzuträglichteiten 
führen würde. k ö 
Weiterberathung Dienſtag 11 Uhr. (Schluß 4¾ Uhr.) 


Ausland. 


England. Unterhaus. Orr⸗Ewing fragt, ob der neue Handelsver⸗ 
trag zwischen Deutſchland und Japan Deutschland Zugeſtändniſſe mache, 
die England nicht gewährt würden, und ob durch den Vertrag der deutſche 
Handel gegenüber dem engliſchen bevorzugt fei. Parlamentsunterſekretär 
des Auswärtigen Curzon erwiderte, er tenne den Inhalt des Vertrages 
noch nicht und könne daher noch nicht jagen, ob der Vertrag Beſtimmungen 
im Sinne der Anfrage enthalte. Jedenfalls aber würde England als meiſt 
begünstigte Nation ſich Zugeſtändniſſe, welche Japan Deutſchland oder einer 
andern Macht machen foure, ebenfalls ſichern. 

Rußland. Aus Petersburg wird gemeldet: Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien begab ſich Montag Mittag nach der Kathedrale der Petropaw⸗ 
lowst⸗Feſtung in Begleitung des Oberſten Reuter und des Gefolges und 
legte dort an den Grabmälern der Kaiſer Alexander II. und III. Kränze 
nieder. Der Fürſt beſichtigte dann die hauptſächlichſten Sehenswürdigkeiten 
der Kathedrale und kehrte dann nach dem Winterpalais zurück. Dort em⸗ 
pfing der Fürſt die Beſuche der deutſchen, italieniſchen und engliſchen Bot⸗ 
ſchaſter und des franzöſiſchen Geſchäftsträgers. Nachmittags beſuchte der 
Fürſt den Miniſter des Aeußern, Fürſten Lobanow. — Die große 
Frühjahrs s Parade vor dem Kaiſer wird am 27. d. Mts. auf dem 
Marsfelde ſtattfinden. Es werden daran theilnehmen 50 Bataillone, 37 
Schwadronen, 13 Koſaten⸗Sotnien, 102 Geſchütze der Fuß⸗ und 38 der 
Feld⸗Artillerie. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

Th. Jaſtrow, 20. April. Heute wurde der für unſeren Ort gewählte 
Bürgermeiner Hempel aus Hammerſtein durch den Landrath Schulte⸗ 
Heuthaus in fein neues Amt eingeführt. 

— Danzig, 20. April. Von einem bedauerlichen Unfall wurde am 
Sonnabend Abend bei dem hieſigen Markthallenbau der Schloſſergeſelle 
Koſſetzki betroffen. Derſelbe traf auf dem mehrere Meter hohen inneren 
Baugerüſt jehl, fiel herab und blieb mit dem linken Arm an einem Fleiſch⸗ 
haten hängen. Da nicht gleich Hilfe zur Stelle war und er ſich ſelbſt 
nicht anders helfen tonnie, mußte er fih durch einen Ruck vom Haken los⸗ 
reißen. Hierdurch hatte er fid) eine tiefe klaffende, bis auf die Knochen 
gehende, lange, an der Innenſeite des Oberarmmustels beginnende, um 
den Arm herumlaufende Wunde zugezogen, jo daß ein großes Stück Fleiſch 
als Lappen yerabhing. Er mußte jojort nach dem Lazareth in der Sand⸗ 
grube gebracht werden. Am geſtrigen Sonntage wurde er zur Hochzeits⸗ 
feier ſeiner Schweſter erwartet. 

— Marienwerder, 20. April. Einen fatalen Ausgang nahm für den 
Befiger Janzen aus Gr. Weide hieſigen Kreiſes, geſtern Vormittag ein fih 
auf hieſigem Bahnhof abſpielender Vorgang. Derſeibe tam mit der Bayn 
von Elbing und ſah zufallig, wie ſein aus Marienwerder mit dem Zug 
getommener polnischer Knecht Lutoſchet in den Zug nach Diejhau einſtieg 
und daß derjelbe einen großen Sack und ein Pad in einem Laken mit fih 
führte, welche Gegenstände er als iein Eigenthum zu erkennen glaubte. 
Schnell combinirte Janzen, daß fein Knecht mit wer weiß welchen ger 
ftoplenen Sachen durchbrennen wollte und aviſirte er davon Herrn Polizei» 
jergeant Nickel, welcher den Knecht nöthigte, wieder auszuſteigen und nach 
dem Bureau zu kommen. Daſelbſt wurden dann die Paden geöffnet und 
man fand darin — einen ganzen Poſten Kalbsſelle und Ziegenleder, welcher 
der vor Angſt zitternde arme Kerl, wie nach längerem Parlamentiren 
heraustam, im Auftrage des Dirſchauer Händlers Sommer in den Zug 
er hatte. Da inzwiſchen der Dirſchauer Zug abgefahren war, mußte 

enttäulchte Beſher nicht nur auf feine Rofen bie delle nach Hieſchan 


— —— 


weiter ſchicken, ſonderu auch noch feinem durchgebrannten Kuecht das werth⸗ 
los 
Blinder Eifer ſchadet nur! — Auf dem Grundſtück der Tolke' ſchen Maſchinen⸗ 
jabri? hierſelbſt entſtand in der vergangenen Nacht ein größerer Brand. 
Der mit Scheune und Stack Fran wer, Maſchinenſchuppen wurde ein 
Raub der Flammen. Beſonders den Bemühungen der aus den nahen 
Kaſernements herbeigeeilten Militärmannſchaften gm es, die weitere 
Ausbreitung des Feuers zu verhüten, ſo daß der Betrieb der Fabrik nicht 
is. wird. Man vermuthet böswillige Brandſtiftung. — Aus unſerer 

ceis⸗Fiſchbrutanſtalt find geſtern die erſten diesjährigen Bachforellen in 
den Hexenſprind bei Rachelshof ausgeſetzt worden, deſſen Bevölkerung mit 
Forellen vor zwei Jahren begonnen wurde. 

— Marienwerder, 20. April. Eine Feuersbrunſt wüthete 
vorgeſtern Abend in der Tolke' ſchen Maſchinenfabrik hier ſelbſt. 
Kurz vor 10 Uhr ſtand der Vorrathsſchuppen, in welchem eine 
bedeutende Anzahl fertiger landwirthſchaftlicher Maſchinen aufgeſtellt 
waren, plötzlich in hellen Flammen. Dem rechtzeitigen und zielbewußten 
Eingreifen der von dem Offizierkorps befehligten Löſchmannſchaften der 
Unteroffizierſchule iſt es in erſter Reihe zu danken, daß die in 
unmittelbarer Nähe ftehenden Wohn- und Fabrikgebäude von den 
Flammen nicht ergriffen wurden. Die in dem vollſtändig niedergebrannten 
Lagerraum befindlichen Maſchinen, unter dieſen allein neun Dreſchmaſchinen, 
ſind gänzlich vernichtet worden. Das Vieh aus einem angrenzenden Stalle 
ift bis auf 40 erſtickte Hühner und eine Anzahl verbrannter Tauben ges 
rettet worden. Man glaubt, daß das Feuer in dem oberen Stocke, in 
welchem u. a. Futtervorräthe, Stroh und Bretter lagerten, böswillig an» 
gelegt worden iſt. Herr Tolke erleidet, trotzdem er verſichert ift, einen nicht 
unweſentlichen Schaden. 

— Marienburg, 20. April. Freitag Abend kehrte der Kuhhirt des 
Beſitzers Störmer in Königsberg daſelbſt im Breil'ſchen Gaſthaus ein und 
kaufte Schnaps ein. Beim Bezahlen zeigte er in etwas prahleriſcher 
Weiſe ſein wohlgefülltes Portemonnaie vor, hatte er doch an dem Tage 
ſeinen Lohn von 75 Mk. erhalten. Den an Sch bemerkte ein im Gaſt⸗ 
Ban anſtändig gekleideter und mit einem Schlappgut bededter Fremder, 
er jojort nach dem Hirten das Lokal verließ. Unterwegs ſchloß er fih 
demſel ben an und erzählte, daß er nach Aitfelde zum Bahnhof wolle. Nach 
kurzer Wanderung zog der Fremde jedoch plötzlich einen Revolver hervor, 
richtete denſelben auf den erſchreckten Hirten und forderte ihn zur 
Herausgabe des Geldes auf. Derſelbe ließ darauf das Portemonnaie fallen, 
was jedoch der Fremde bemerkte, der lachend dem armen Kerl die Schnaps⸗ 
flaſche aus der Taſche zog, ihn unter Drohungen fortjagte und dann mit 
der guten Beute ſelbſt das Weite ſuchte. Bisher wurde vergeblich nach 
dem Räuber gefahndet, von dem man annimmt, daß er identiſch mit dem⸗ 
jenigen it, welcher in letzter Zeit die Elbinger Umgegend unſicher 
gemacht hat. 
L Elbing. 18. April. Zu dem auffälligen Schwurgerichtsurtheil 
gegen den Stadtkämmerer Ruhm bemerkt u. A. die „E. Z.“: Das 
Schwurgerichtsurtheil in dem Prozeß gegen den ehemaligen Stadtkämmerer 
Ruhm in Tiegenhof wird wohl bei manchem Leſer ein Kopfſchütteln hervor⸗ 
rufen. Es wäre unchriſtlich, wollte man Jemand Strafe wünſchen, und fo 
gewiß auch wir weit davon entfernt ſind, einen derartigen Gedanken in 
uns aufkommen zu laſſen, ebenſo gewiß ſind wir davon überzeugt, daß die 
Herren Geſchworenen bei Faſſung ihres Spruches nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen gehandelt haben. Nichtsdeſtoweniger wird der Wahrſpruch 
Manchem unbegreiflich bleiben. Der Angeklagte hatte die Richtigkeit der 
Anklage gegen ihn voll und ganz zugegeben, feine Zurechnungsfähigkeit 
ſtand außer jedem Zweifel, er ſelbſt war ſich vollſtändig bewußt, ſtrafwidrig 
nn u haben und hatte nicht erwartet, daß ihm die Sühne erſpart 
leiben würde, und trotz alledem können ſich die Herren Geſchworenen nicht 
von ſeiner Schuld überzeugen. Der eigene Vertheidiger des Angeklagten 
kann ſich nur dazu verſtehen, für den Angeklagten die Bewilligung 
mildernder Umſtände zu erbitten, da das Verbrechen ſonnenklar zu Tage 
liegt. Das Geſtändniß des Angeklagten Samuel Ruhm war ſo ungemein 
erſchöpfend, daß Richter, Staatsanwalt, Geſchworene und Vertheidiger, 
nachdem ein Zeuge und ein Sachverſtändiger vernommen waren, auf weitere 
Beweisaufnahme ohne jeden Widerſpruch verzichteten. Im Gerichts ſaal, bei 
Richter wie Publikum, rief die Verkündigung des Geſchworenenſpruches geradezu 
Senſation hervor; es hatte ein ſolches Urtheil Niemand erwartet. Herrn Land⸗ 
gerichtsdirektor Rauſcher fiel es ſichtlich ſchwer, ſeine furchtbare Erregung 
niederzuhalten, als er das freiſprechende Urtheil verkünden mußte. 
— In der geitrigen Sitzung des Schwurgerichts nahm vor Eintritt in 
die Verhandlung, nachdem die Herren Geſchworenen voll verſammelt 
waren, der Vorſißzende des Gerichtshofes, Landesgerichtsdirektor Rauſcher, 
das Wort und kam auf das außerordentlich großes Auſſehen erregende 
Urtheil zurück, welches das Schwurgericht am letzten Freitag in der Straf⸗ 
ſache gegen den Stadtkämmerer und Kaufmann Samuel Ruhm aus 
Tiegenhof wegen Unterſchlagung und Bücherfälſchung gefällt hat. Mit 
gehobener Stimme führte Landgerichtsdirektor Rauſcher aus, daß er den 
Herren Geſchworenen, als die diesmalige Schwurgerichtsperiode begann, 
darlegte, daß ſie Recht zu ſprechen hätten, daß ſie dafür zu ſorgen hätten, 
daß nicht Unſchuldige verurtheilt würden, andernfalls aber der Schuldige 
fein Verbrechen zu fühnen habe. Das fei durch den Spruch in dem Urtheil 
gegen Samuel Ruhm nicht der Fall geweſen. Der Angeklagte wurde 
freigeſprochen, trozdem er ſich in vollem Umfange ſchuldig bekannte, die 
Beweisaufnahme dieſes Geſtändniß im ganzen Umfange beſtätigte und 
ſelbſt der eigene Vertheidiger des Angeklagten nur gewagt hatte, für Ruhm 
mildernde Umſtände zu erbitten. „Das Urtheil in dem Prozeß 
Ruhm hat die Augen der ganzen ziviliſirten Welt 
nach Elbing gerichtet. Ueberall wird man fragen: 
„Wie war ein ſolches Urtheil möglich?“ Der Theil von 
au (den Herren Geſchworenen), der bei dem Zuſtandekommen des 

rtheils mitgewirkt, hat ſich dieihm zuſtehenden Beſug⸗ 
niſſe und Verpflichtungen in einem ſchweren 
Irrthum befunden. Es liegt mir fern, Kritik an Ihren Wahr⸗ 
ſprüchen zu üben, ich ſage Ihnen daher nur, um ähnlichen Vorkommniſſen 
in der zweiten Sitzungswoche vorzubeugen, Sie haben Ihrer Rechtſprechung 
nur dasjenige Material zu Grunde zu legen, welches Ihnen in der Haupt⸗ 
verhandlung vorgeführt worden iſt, und zwar ſowohl in thatſächlicher wie 
in rechtlicher Beziehung. Für Sie exiſtiren nur die Thatſachen, welche die 
Verhandlung ergeben hat; es darf kein Umſtand Berückſichtigung finden, 
welcher nicht in der Verhandlung zur Geltung gekommen ifte Eben ſo 
erforderlich ift es aber auch, daß Sie nicht mit anderen Rechtsbegriffen an 
die Sache herantreten, als mit ſolchen, welche den Geſetzen entſprechen und 
welche Ihnen von dem Vorſitzenden auseinandergeſetzt werden. Sie dürfen 
nicht mit ſelbſttonſtruirten Rechtsbegriffen operiren, ſonſt gelangen Sie in 
das uferloje Meer des juriſtiſchen Unſinns, ſonſt gelangen Sie zur 
Willkür und dadurch zum Rechtsbruch.“ — Lautloſe Stille herrſchte 
während der Anſprache des Landgerichtsdirektors Rauſcher; feierlicher Ernſt 
malte fi) auf allen Geſichtern. Nachdem derſelbe geendet, wurde ſofort 
in die heute anſtehende Verhandlung eingetreten. A 

— Frauenburg, 20. April. Die Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ in 
Königsberg theilt mit: Hier wurde heute ein Wikingerſchiff gehoben und 
mittels Dampfers nach Königsberg geſchafft. 

— Schul itz, 20. April. In der vorgeſtrigen Sitzung des Kurator ums 
der höheren Privatſchule wurde die Rechnung des verfloſſenen erſten Schul⸗ 
jahres gelegt Die Einnahme belief fih auf 4372,50 Mark, die Ausgabe 
auf 4300,36 Mark, mithin bleibt ein Beſtand von 72,14 Mark. Für 
das nächſte Schuljahr wurde der Etat aufgeſtellt und ſchließt derſelbe in 
Einnahme und Ausgabe mit 4401 Mark ab. — Freitag wurde hier eine 
Gemein devertreterſitzung von chloßhauland unter 
Vorſitz des kommiſſariſchen Gemeindevorſtehers Bürgermeiſter Teller abge- 
alten. Die Neuwahl der Gemeindeverordneten Beſißzer Ziegenhagen, A. 

ühlte und Friedrich . wurde für giltig erklärt und dieſelben ein⸗ 
geführt und verpflichtet. Das Grundſtück des Eigenthümers J. Priplaff, 
jenſeits der Weichſel, wurde in die Gemeinde Scharnau einverleibt. — Das 
Dienſtmädchen Emilie Gielke, welches auf dem Dominium Weichſeldof im 
Dienſte ſtand, verſchwand im vergangenen Herbſte ſpurlos. Am letzten 
Freitag nun wurde eine weibliche Ne id e bei Langenau aus der Weichſel 
gezogen, in welcher die verſchwundene G. ermittelt wurde. Die Re⸗ 
kognoszirung der Leiche war nur durch die Kleidung und die Zeichen in der 
Wäſche möglich. 
„ Bromberg, 19. April. Die anläßlich des 550 jährigen Stadt⸗ 
jubiläums vom „Hiſtoriſchen Verein 2 Dromberg” geſtern Abend im 
Schützenhauſe veranſtaltete Feier beſtand in der Vorführung lebender Bilder 
aus der Geſchichte Brombergs, Konzertmuſit und in einem Feſikommerſe, 
zu welchem Theilnehmerkarten ausgegeben waren. Die Feſtrede vor Dare 
ſtellung der Bilder hielt der ftellvertretende Vorſißende des Vereins, Gym- 
naſtal⸗Oberlehrer Dr. Erich Schmidt. Nach Darftelung der Bilder, welche 
äußerſt farbenprächtig waren und mit vielem Beifall aufgenommen wurden, 
begann der Jeſttommerz. Das Ehrenpräſidium führte Oberbürgermeiſter 
Bräfide, der den Kommers mit einer Feſtrede eröffnete, die mit einem 
Kaiſerhoch ſchloß. Proſeſſor Bockſch, der ſtellvertretende Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher, drachte ein Hoch auf die Stadt Bromberg. aus. Während des 
Kommerſes trafen mehrere Glückwunſch⸗ Telegramme, fo u. vom 
Magiſtrat in Gneſen, vom 21. Inf.⸗Reg. in Thorn en., ein, welche vom 
Vorſißenden verleſen wurden. Es waren wohl über 450 Menſchen an⸗ 
weſend; der e und die Stadtverordneten waren vollzählig beitreten, 
— Bon einer Gtadtiubeljeiey war in der Stadt ſelbſt 


gewordene Billet erſetzen. Doch der Vorgang lehrt wieder einmal: Adler“ hat ten 


Herren⸗Chiemſee haben einen ſehr ſtarken Beſuch dieſes Inſtuute 


Nummer befinden ſich drei Korreſpondenzen: die erſte beſpricht die 


bis beste Millenen, 


nichts zu ſpüren. Nur zwei ſtädtiſche Gebäude und der Gafthof „Zum 
eflaggt. In letzterem und zwar im Saale „Zum Pſchorr“ 
haue ſich auf Einladung des Wirths anläßlich dieſer Stadtjubelfeier eine 
große Anzahl Gäſte zum „Frühſchoppen“ eingefunden. 

— Konitz, 20. April. Eine intereſſante Perſönlichkeit, der bekannte 
Quellenfinder Alexander Graf Wrſchoweß aus Habelſchwerd in Schleſien, 
weilte am Freitag und Sonnabend auf dem zur hieſigen Provinzial⸗ 
Beſſerungsanſtalt gehörigen Gute Giegel, um dort die Waſſerverhältniſſe 
im Auftrage der Anſtalt zu unterſuchen. Der Quellenfinder war am 
Freitag angekommen und hatte zunächſt Einſicht in die Protokolle einer vor 
einiger Zeit bei der Anſtalt bis zu einer Tiefe von 105 Metern vorge⸗ 
nommenen Bohrung, bei welcher Braunkohlenſchichten aufgefunden waren, 
. und halte dann zu ſeiner Orientirung das zu unterſuchende 

errain des Gutes Giegel beſchritten. Sonnabend Morgens 9 Uhr hatten 
fih außer dem Direktor der Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt Grofebert und 
mehreren Provinzial s Beamten auch noch eine Anzahl Perſonen aus der 
Stadt und dem Kreiſe auf dem Hofe des Gutes Giegel eingefunden, um 
der Unterſuchung beizuwohnen. Der Quellenfinder, eine lange, hagere Ge⸗ 
ſtalt mit ers Far man ſchwarzem Vollbart, im Alter von etwa vierzig 
Jahren, hatte ein Käſtchen umgehängt, das nach feiner Angabe zum Sitze 
von Bunſenelementen diente. Um den Körper hatte er eine Metalltette ge- 
ſchlungen, welche, oberhalb der Handwurzel um den rechten Unterarm ger 
wunden, in einer zur Erde herabhängenden Metalltugel endigte. Die 
Nähe von waſſerführenden Schichten mache ſich, wie er angab, durch ein 
eigenartiges Kribbeln, wie das ſog. „Ameiſenlaufen“ bemerkbar, auch das 
Vorhandenſein von Schweſel, Stahl und anderen Mineralen laſſen ſich 
durch beſtimmte Symptome, wellenförmige Bewegungen etc. durch ihn nach⸗ 
weiſen. Nach dieſen einleitenden Worten ging Graf Wrſchoweß direct zu 
der Unterſuchung auf waſſerführende Schichten über, indem er ſich von dem 
elektriſchen Strome leiten ließ. An den verſchiedenſten Stellen machte er Halt, 
bezeichnete bier und dort mit poſitiver Bestimmtheit den Sig einer waſſer⸗ 
führenden Quelle, über deren Tieſe und Ergiebigkeit er ſich ausführlich 
verbreitete. Bemerkt wurde, daß die Adern an der die“ Kette führenden 
Hind ſtark aufzeſ wollen waren. Verſchiedene minderwerthige, von 
ihm entdeckte Quellen widerrieth er anzubohren und bezeichnete ſchließlich 
als eine ſehr ergiebige, in breitem Bette dahinfließende Quelle eine folde 
dicht hinter dem Wirthſchaftsgebäude gelegene, die im Stande jei, 40 000 
Liter Waſſer in 10 Stunden zu liefern. Die meiſten waſſerführenden 
Schichten befanden ſich in ca. 40 Meter Tiefe und es bemertte Graf 
Wrſchowetz, daß in Konitz allgemein waſſerfügrende Schichten in nicht zu 
großer Tiefe vorhanden waren und daß in Konitz drei Sumpfwaſſer vor⸗ 
handen fein müſſen, was die anweſenden Herren beſtätigen konnten. Auch 
das Gebiet der Arbeitskolonie Hilmarshof 1 er einer Unterſuchung 
und wies hier gleichfalls unmittelbar vor der Wohnung des Hausvaters 
eine breite Quelle mit gutem Wafſer nach, die ebenſo wie die anderen 
durch Pflöcke ſofort abgeſteckt wurde. Die Unterſuchung hat demnach das 
Vorhandenſein mehrerer ſtarter Quellen in geringer Tiefe ergeben und 
darf man geſpannt fein auf das Reſultat der noch vorzunehmenden Boyz 
rungen, die für das Gut Giegel bei günſtigem Verlaufe einen großen 
Gewinn bedeuten würden. 

— 


Lokales. 
Thorn, 21. April 1896. 


INilitäriſches.] Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
vom 18. April 1896 iſt dem Kommandanten von Thorn, Oberſt 
à la suite des 6. Pommerſchen Infanterie » Regiments Nr. 49, 
Herrn Freiherrn von Sell der Charakter als Generalmajor ver⸗ 
liehen worden. 

— [Per ſonalien] Der Strafanftaltsjetretät Breuer 
iſt von Fordon nach Aachen verſetzt worden. 

= [Garniſon⸗ Feuerwehr.] An der Jakobskaſerne 
haben geſtern Nachmittag von 4—6 Uhr Nannſchaften der Gar- 
niſonfeuerwehr eine große Uebung mit den verſchiedenen Feuer⸗ 
loͤſchgerätzen abgehalten. Die techniſchen Leiter der Uebungen 
waren zwei Wallmeiſter. Offiziere führten die Oberaufſicht. 

2 (Der Radfahret⸗ Verein „Pfeil“] veranſtaltet 
am kommenden Sonntag eine Vereins aus fahrt mit darauffolgendem 
Wettjahren. Der Verein wird ſich am Sonntag Nachmittag vom 
Verereinslokal, Hotel Muſeum, im Zuge durch die Breite- und 
Cul merſtraße nach dem Rennplag an der Liſſomitzer Cyauſſee 
begeben, worauf das eigentliche Rennen beginnt. Es werden vier 
Wettouren gefahren werden. 

+[Shügenhaus.) Die Direktion des Spezialitäten⸗ 
Enſembles hat letzt zwei b deutende Krafte engagırt, die hier 
geſtern Abend zum erſten Male auftraten. Die Lieder und 
Walzerſängerin Fräulein Clemens, eine jugendlich friſche Er⸗ 
scheinung, verfügt neben einer guten Ausſprache über eine aus⸗ 
gezeichnete Sopranſtimme, und eroberte fi dadurch die Gunſt 
der Zuhörer. als eine bier noch nicht dageweſene Neuheit ift 
das Bauchreden zu bezeichnen, umſomehr, als es von einer Dame 
ausgeführt wird. Signorina Alfonſa unterhielt ſich in der 
drolligſten Weiſe mit ihrem „ſprechenden Panoptikum“ und hatte 
durch die überaus witzigen Bemerkungen „ihrer Kleinen“ die 
Lacher auf ihrer Seite. — Auch die anderen Mitglieder des 
Enſembles leiſteten geradezu Vorzugliches und können wir nur 
den Beſuch der allabendlichen Vorſtelungen beſtens empfeblen. 

O AKatſer Panorama.] Die bis Donnerſtag dieſer 
Woche ausgeſtellten Aufnahmen des bayriſchen Königs ſchloſſes 


veranlaßt. Mit ſtaunender Bewunderung nimmt man die in 
vorzüglich plaſtiſchen und farbigen Wiedergaben der Bauten und 
Pracht Zimmer⸗Einrichtungen in Augenſchein, die auf Geheiß des 
Königs Ludwig II in den Jahren 1878 bis 1885 im Stile der 
Spät⸗Renaiſſance unter Verwendung von Motiven aus dem 
Schloſſe in Verſailles hergeſtellt wurden. Hört man, daß u. A. 
das Paradebeit etwa 2½ Millionen Mark, einzelne Kronleuchter 
bis zu 200,000 Mk. getoſtet haben, jo hat man einen Anhalt 
für die verſchwenderiſche Prachtentfaltung in dieſen Räumen. — 
Bom Freitag an werden Scenen aus dem deutſch⸗ fran zöͤſiſchen 
Kriege in Original⸗Aufnahmen zur Vorführung gelangen. 

leber das Handelskammergeſeß,] welches dem 
Abgeordnetenhauſe vorliegt, berieth der Ausſchuß des deutschen 
Handelstages. Der Generalſetretär deſſelben Annede lobte 
den Entwurf und empfahl auch die Zweiklaſſeneintheilung an 
Stelle des bisherigen allgemeinen gleichen Wahlrechts. In der 
Die kuſſion des Ausſchuſſes wurde der Entwurf paragraphenweiſe 
durchberathen und amendirt und beſchloſſen, das Sıyungsprototol 
der Regierung und beiden Hauſern des Landtags zur Kenntniß⸗ 
nahme zu un erbretten. 

O [Die „Baseta Torunska“] ſchreibt in ihrer 
Nummer am 18. April: Geſtern wurde die Nr. 66 unſeret 
Zeitung vom 19. Marz cr. auf Anordnung der Staatsanwalt 
ſchaft durch die Polizei beſchlagnahmt, was uns wahrſcheinlich 
einen neuen Prozeß eintragen wird. In der betreffenden 


Verdrängung der Polen aus Preußen, die zweite betrifft die 
Danziger „Martenſchule“ und die dritte das katholiſche Kloßter 
in Dirſchau. Der Inhalt aller drei Korreſpondenzen ijt ganz 
unſchuldig (), und wir begreifen deshalb nicht, was die Staats“ 
anwaltſchaft zu dieſem Schritie veranlaßte. 

+ [Etwas von der Krantenverfiderung) 
Nach den Hauptergebniſſen der Statiftit der Krankenverſicherung 
für 1894 betrugen die geſammten Krankheitskoſten bei den Ka 
und der Gememdeverſicherung 995 Mill. gegen 101,9 Mill. iM 
Jahre 1893. Die Hauptpoſten von der erſten Summe emiel 
auf die Orts⸗ und auf die Fabritkrankenkaſſen und zwar au 
die erſteren 43,6, auf die letzteren 33,1 Mill. Das Bermöge, 
aller Kaflen belief ſich auf 943 Nil, gegen 83,8 im oal 

* 


1893. Davon entfielen auf den Reſerosfonde 83.8 


— [Bum gerichtlichen Verkaufſedes Tiſchler 
Ernſt Feld ſchen Grundſtücks, Moder 405 hatte heute Termin 
angeſtanden. Das Meiſtgebot gab Herr Kaufmann Raphael 
Wolf hierſelbſt mit 3000 Mk. ab. 

— l[Wechſelſtempel.] In dem Etatsjahre 1895/96 hat 
die Wechſelſtempelſteuer im Bezirk der Oberpofdirektion zu Danzig 
115079 Mt. ergeben, 14528 Mk. mehr als im Vorjahre. Im 
Bezirk Königsberg betrug bei 131225 Mk. Jahresertrag das 
Mehr 6638 Mk., im Bezirk Gumbinnen bei 49097 Mk. das 
Mehr 5252 Mk., im Bezirk Köslin bei 23730 Mk. das Mehr 
1297 Mark, im Bezirk Bromberg bei 61 786 Mk. Jahresertrag 
das Mehr 9917 Mk. 

8 [Der Saatenſtand in Preußen] um die Mitte 
des Monats April berechtigte zu der Erwartung einer 
(Nr. 1) ſehr guten, (Nr. 2) guten, (Nr. 3) mittleren (durchſchnitt⸗ 
lichen), (Nr. 4) geringen, (Nr. 5) ſehr geringen — Ernte an: 
Winter⸗Weizen 23, Winter⸗Spelz 2.4, Winter⸗Roggen 2.3, Klee 
(auch Luzerne) 2,7, Wieſen 2,5. 

X IIn der Witterungsgeſchichte des vergangenen 
Monats März] war am bemerkenswertheſten die langanhaltende 
heitere und insbeſondere jo war me Periode in der zweiten 
Hälfte. An manchen Orten ſind nach der „Stat. Corr.“ in 
Preußen noch niemals ſeit dem Beginne amtlicher Beobachtungen 
d. i feit 48 Jahren, im März fo hohe Tages mittel der 
Temperatur verzeichnet worden; vom 22. bis 24. lagen ſie zu 
Berlin um mehr als 10 Gr. über der Normalen. In der erſten 
Hälfte des Monats wie auch in den letzten Tagen deſſelben 
waren die Wärmeverhältniſſe ziemlich der Jahreszeit entſprechend. 
Lediglich jener Periode iſt daher der große Wärmeüberſchuß 
zuzuſchreiben, welchen die Mitteltemperatur des Monats an allen 
Stationen aufweist, und der im Often vielfach bis zu 4 Gr. 
beträgt. Auch die Niederſchläge übertrafen den vieljährigen 
Durchſchnitt in hohem Maße, in verſchiedenen Gegenden ſogar 
um mehr als das Doppelte. 

* [Die divettabgefertigten Viehſend ungen 
welche eine Verzögerung in der fahrplanmäßigen Beförderung 
erleiden, in Folge einer Zugverſpätung oder Laufunfähigkeit von 
Viehwagen oder in Folge Unfahrbarkeit einer Zwiſchenſtrecke oder 
aus einem anderen von dem Verſender oder Viehbegleiter nicht 
herbeigeführten Grunde, werden mit den zur Vtehbeförderung 
überhaupt zugelaſſenen Zügen, welche die Viehſendungen am 
ſchnellſten dem Beſtimmungsorte zuführen, ohne Berechnung des 
50prozentigen Zuſchlags befördert. 

W [Darf man „Sachen von unbekannten Leuten 
kaufen?] Dieſe, vom Publikum oft mißverſtändlich ausgelegte 
Frage wurde prinzipiell vor der Strafkammer des Landgerichts I 
Berlin erörtert. Det Reſtaurateur M. wollte ſich ein Fahrrad 
zulegen. Der ihm bekannte Reiſende theilte ihm mit, daß in 
einer benachbarten Kneipe ein junger Mann jet, der ein gebrauchtes 
Rad verkaufen wolle. M. ging dort hin und erſtand das Rad 
für 60 Mt. Es erwies fih ſpäter, daß das Rad geſtohlen war, 
der Beſtohlene entdeckte es in Ms Wohnung, der eine Anklage 
wegen Hehlerei erhielt. In der erſten Inſtanz nahm das Gericht 
an, dat der Angeklagte aus den eigenartigen Umſtänden, unter 
denen er das Rad gekauft, hätte entnehmen müfjen, daß es fid 
um eine geſtohlene Sache handle, der Angeklagte wurde wegen 
Hehlerei zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. In der Berufungs- 
inſtanz führte der Vertheidiger aus, daß nicht, wie in Publikum 
vielfuch angenommen werde, eine Rechtspflicht beſtehe, von einem 
unbekannten Verkäufer nichts zu kaufen. Dies allein reiche nach 
der Entſcheidung der höchſten Gerichte nicht aus, um den That: 
beſtand der Hehlerei zu erfüllen, vielmehr müſſen noch beſondere 
Umftände nachgewieſen werden. Im vorliegenden Falle ſei auch 
tein auffallend niedriger Preis jur das Rad bezahlt worden. 
Der Gerichtshof trat dieſen Ausführungen bei und erkannte auf 
Freiſprechung. 

(Stapellauf. Der von uns in voriger Woche angekündigte 
Stapellauf eines bei Herrn Schiffbauer Ganott gebauten neuen Kahnes 
fand geſtern Nachmittag 5 Uhr im Beiſein einer großen Zuſchauermenge 
ſtatt. Ueber 50 Knaben hatten Herrn Ganott gebeten, ihnen zu erlauben, 
in dem neuen, mit Flaggen und Grün geſchmückten Kahn, die Fahrt mits 
machen zu dürfen. Die Erlaubniß wurde ertheilt, und auf das Kommando 
drei glitt der Kahn immer ſchneller vom Schlipp ins Waſſer, große Wogen 
erzeugend. Die kleinen Kahninſaſſen ließen bei der Fahrt immer aufs neue 
kräftige Hurrah⸗Rufe erſchullen. Der Stapellauf ging ſehr glatt von ſtatten, 
es hatte auch nicht an der nöthigen Schmiere gefehlt. Der Eigenthümer 
des neuen Kahnes, Herr Streletzki, gab den Ganstt'ſchen Arbeitern einen 
kleinen Sch maus. 

— Lotteriegewinn.] In beutiger Ziehung der Preußiſchen 
Staatslotterie wurde das Loos Nr. 163 266 mit 30 000 Mark gezogen. 
Daſſelbe iſt in die hieſige Kollekte des Herrn Hugo Dauben gefallen. 

* [(Zuckeraus fuhr.] Im Monat märz find aus Weſtpreußen 
128 386, aus Oſtpreußen 5561, aus Pommern 56 529 Doppelzentner Zucker 
ausgeführt worden. 

— [Ein neuer „Geſchäftskniff“] wird von dem „Rone 
fettionär“ aufgedeckt. In der Gegend des Neuen Marktes in Berlin beſtand 
eine Firma, die bis vor ganz kurzer Zeit noch große Poſten Waare ein⸗ 
kaufte und dann Pleite machte. Die Bücher waren ordnungsmäßig zur 
Kontursanmeldung vorbereitet. Aber wie geſchah dieſe Anmeldung? Der 
Schuldner meldete ſich hier aus ſeiner Wohnung ab, miethete ſich in einem 
Vororte eine Stube für 10 Mart den Monat und meldete dann beim 


— 


Amtsgericht einer Stadt des Barnimer Kreiſes den Konkurs an. Die An⸗ 


zeige des Amtsgerichts lautet: Konkurs ijt eröffnet über das Vermögen 
des Kaufmanns X. Y. 8. in Bernau, Friedrichshagen, Erkner oder ſonſt⸗ 
wo in der Umgegend von Berlin. Diejenigen Firmen, die mit dem Manne 
zu thun haben und eine Aufforderung zur Anmeldung ihrer Forderungen 
bekommen, meldeten dieſe nicht einmal an, ſie die Firma gar nicht 
tennen. Der Kniff ift ſehr fein ausgedacht; tein Menſch kennt den 
Namen dieſes Ehrenmannes dort, er ſtreut allen Leuten Sand in die 
Augen und bleibt in Berlin immer noch der alte ehrliche Mann 
— Neuen Markt, der er geweſen iſt, denn Niemand weiß hier, daß er 
allirt hat. 
y [Gegen die Shwindelausverkäufe] hat das Reichs⸗ 
gericht nun kürzlich durch eine Entſcheidung ausdrücklich ſeſtgeſteut, daß 
Bezeichnungen, wie „Ausverkauf wegen Geſchäftgaufgabe“ oder wegen 
„Wohnungsveränderungen“ oder zu „herabgejegten Schleuderpreiſen ſiraf · 
lällige Anpreiſungen im Handelsgeſchät find, wenn fie nicht auf Wahrheit 
beruhen. — Gerichtlich tonnte gegen die Urheber ſolcher unreellen Ankündi⸗ 
gungen bisher nicht vorgegangen werden, weil in jedem derartigen Fall 
er Nachweis erforderlich war, ob jemand vermögensrechtlich gel 5 
wurde. Nun hat das Reichsgericht dem Betrugsparagraphen des Straf⸗ 
geſetzbuches folgende Auslegung gegeben: Das Feilbieten und der Empfang 
einer Waare, die den dem Verkäufer durch die ing ers Geſchäftsan⸗ 
preiſung unterſtellten thatſächlichen und rechtlichen Voraussetzungen hin⸗ 
ſichtlich ihrer Herkunft, ihrer Beſchaffenheit zc. nicht entſpricht oder die aus 
einem anderen Beweggrund als dem behaupteten oder in anderer 
Abſicht, zu anderen Zwecken feilgeboten wird, iſt vollendeter 
enug, wenn jemand hierdurch zur Zahlung des verlangten 
reiſes wie zum Geſchäftsabſchluß überhaupt beſtimmt wurde. 
arın, daß Käufer eine Waare erhalten hat, die er bei Kenntniß des 
wahren thatſächlichen Verhaltens vorausſichtlich nicht gekauft haben würde, 
erblickt das Reichsgericht künftig die vom Strafgeſeß geforderte Vermögens⸗ 
ädigung. Durch den gegenwärtig dem Reichstage vorliegenden Entwurf 
egen den unlauteren Wettbewerb wird dem ſchwindelhaften Treiben mit 
usvertäufen vorausſichtlich jo nachhaltig geſteuert werden können, daß et 
91. Zuhülfenahme dieſer Entſcheidung nicht bedürfen wird. Sollte indeſſen 
ie Vorlage auch diesmal nicht zur Verabſchiedung gelangen, fo würde 
eſe Entgeidung wenigſtens einen zeitweiligen Nothbehelf bilden. 
wa i [Mit Bezug auf die Ausſichten der Ein⸗ 
2 erer in Brajılien) wird von zuſtändiger Seite mitgetheilt, 
u ein grober Irrthum ift, wenn man glaubt, daß den Einwanderern 
wBlicpteit eboten wäre, die @rundftüde, die ihnen von der braſilianiſchen 
in Gistum zur Wieberlafiung dagegen werden, [ofort nad ihrem Gintreffen 
iien zu übernehmen und pu behausn, u Räieklihtait erhalten fia 


has 


bloß einen unwirthſamen Urwaldboden zugewieſen, welchen fie erft un ter 
go en en und Entbehrungen lichten und urbar machen und wo fie 

trapen und Wege felbft herſtellen müſſen, um mit den anderen Nieder⸗ 
laſſungen verkehren zu können und für ihre Produkte einen Abſatz zu ſuchen. 
Dieſen Umſtänden entſpringen die bittere Enttäuſchung und große Unzu⸗ 
friedenheit, welche ſich der Einwanderer bald nach ihrer Ankunft in Braſilien 
bemächtigen, ſowie die große Gemüthsdepreſſion und viele Krankheiten, 
von denen ſie heimgeſucht werden. 

[Schwurgericht vom 21. April.] In der zweiten Sache, 
welche geſtern zur Verhandlung kam, ſtand der frühere Poſtgehülfe Paul 
Reiß aus Culmſee unter der Anklage des Verbrechens im Amte. Ange⸗ 
klagter war in der Zeit vom 18. Juni 1895 bis 19. November 1895 als 
Poſtbeamter in Culmſee thätig. Er war geſtändig, zu 15 verſchiedenen 
Malen Portobeträge und andere amtliche Gelder unlerſchla en und die zur 
Kontrole dieſer Einnahmen beſtimmten Bücher und Beläge gefälſcht zu 
haben, um die Unterſchlagungen zu verdecken. Der Geſammibetrag der 
unterſchlagenen Gelder beläuft ſich auf noch nicht 20 Mark. Der Ange⸗ 
klagte gab ferner zu, 2 Briefe, die ihm zur Weiterbeförderung übergeben 
waren, unterſchlagen zu haben. Er wurde zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, auf welche Strafe 4 Monate als durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt angerechnet wurden. Außerdem wurde ihm die 
. zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von 2 Jahren 
aberkannt. 

Q [Wegen Raummangell bringen wir den Bericht der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung in der morgigen Nummer. 

Polizeibericht. funden: Ein polniſches Gebetbuch 
in dem Geſchäft von M. S. Leiſer. Zugelaufen: Ein weißer 
Seidenſpitz (Hündin), bei Sanitäts⸗Aſſiſtent Rehfeldt, Hauptbahnhof. — 
Arretirt wurden ſieben Perſonen. 


+ Podgorz, 20. April. Der Zugführer Schimmel ift von hier 
nach Küſtrin verſetzt. — Die Rechnung der Kirchen⸗Kaſſe für 1895/96 
und der Etat für 1896/97 liegt zur Einſicht für Intereſſenten vom 20. 
April bis 4. Mai er. in der Wohnung des Vorſitzenden, Herrn Pfarrer 
Endemann aus. — Heute fand die W den Kirchbau betreffenden 
Offerten im Magiſtratsbüreau ſtatt. Die Angebote find nur in geringer 
Zahl eingelaufen. 
„Aus dem Kreiſe Thorn, 20. April. Ein Knecht des Bes 
ſitzers Felſch in Scharnau wurde am Sonnabend auf dem Felde ere 
mordet., Er hatte zwei Arbeiter, welche von der Weidenkämpe von der 
Arbeit kamen, mit Steinen geworſen und auch nach ihnen geſchoſſen. 
Dieſe verfolgten ihn nun und einer von ihnen verſetzte ihm einen Schlag 
mit dem Weidenſchneider — ein krummes, ſichelartiges Meſſer an einem 
fy Meter langen Stiele —, wodurch er ihm den Hals fait durchſchnitt. 

er Knecht gab fofort feinen Geiſt auf. Die Mörder find gefänglich ein⸗ 
> um — en. Einer derſelben ſoll wegen Körperverletzung ſchon vor⸗ 
eſtraft ſein. 


Vermiſchtes. 


Aus Plön in Holſte in wird geſchrieben: Die beiden Lehrer 
der kaiſerlichen Prinzen, der Mathematiker und Pöyſiker Sachſe und der 
Neuſprachler Eſternaux (vom franzöſiſchen Oymnaſium in Berlin) find 
ſoeben angekommen, ferner die ſechs Kadetten, die mit den Prinzen in den 
meiſten Stunden gemeinſchaftlich unterrichtet werden. Die innere Ein⸗ 
richtung des Schloſſes iſt ziemlich vollendet, in der Küche ſind zwei aus 
Hildesheim bezogene Kochheerde aufgeſtellt, durch Eleganz und praktiſche 
Einrichtung wahre Muſterſtücke. Das zum Hofhalt gehörige Perſonal ift 
vollzählig verſammelt. Täglich treffen mit der Bahn Möbel aus Berlin 
ein, im Ganzen ſchon im Werthe von 60000 Mk. 

Denkmal für Herrn v. Stephan. Die ſeltene Ehre, ſich in 
einem Denkmal ſchon bei Lebzeiten zu ſehen, iſt dem Generalpoſtmeiſter 
v. Stephan ſoeben in Emden zu Theil geworden. Das Denkmal, von 
ſchlichter moumentaler Wirkung, befindet ſich in der Anlage vor dem Poft» 

ebäude und beſteht aus einem etwa 1½ Meter hohen Sockel aus dunklem 
ranit, auf dem ſich die in über Lebensgröße ausgeführt wohlgelungene 
Büſte des Generalpoſtmeiſters befindet. 

Eine Verweigerung des Sommer⸗ Urlaubes für alle 
Berliner Polizeibeamten hat die dortige Gewerbeausſtellung ſchon mit ſich 
gebracht. Man erwartet von derſelben eben auch mehr Arbeit für die 
Polizei. — Der neue Ausſtellungsbahnhof, welcher vor dem 1. Mai noch 
dem Betriebe übergeben wird, wird die größte Bahnhofsanlage Berlin's 
fein. — Wie die Ausſtellungspreſe fein werden, zeigt ſchon der 
Führer⸗Tarif: Pro Stunde 1,50 Mark, für den halben Tag 6 Mark, für 
den ganzen Tag 10 Mark. 

Die Lohn bewegungen in den Berliner Gewerkſchaften haben 
ihren 9 erreicht. Nicht weniger als 12 Gewerkſchaften veran⸗ 
ſtalteten ontag öffentliche Verſammlungen, um meiſt zu ihren 
r Stellung zu nehmen. Der Maurerſtreik hat begonnen. 

Die Nihiliſten rüften ſich. In Petersburg und Moskau iſt 
die polizeiliche Beobachtung don politiſch nicht ganz Elementen 
aufs Aeußerſte durch die Warnung einer europäiſchen Großmacht verſchärft 
die beſtimmte Anhaltspunkte dafür beſitzen will, daß die ruſſiſchen Nihiliſten 
in Genf einen Anſchlag für die Krönungszeit planen. 

Erbrochen wurde Nachts die Kirche der „Eintrachthütte“ dei 
Kattowitz. Aus dem Tabernakel wurden Gegenſtände von hohem Werth 
entwendet. Ein Kirchendiener, der die Spitzbuben überra ſchte, rettete dadurch 
noch einen Theil der Beute. 

Zuſammen i eſtoßen find in Liegnitz zwei Güterzüge; dabei 
wurde ein Bremſer ſchwer verletzt, drei Wagen ſind demolirt. 

Ueber ein Bombenattentat wird aus Liſſabon gemeldet: 
Ein wohlhabender Fabrikant wurde, als er zu Wagen ſeine Fabrik verließ, 
3 dem Kutſcher durch eine mit Dynamit und Nägeln gefüllte Bombe 
n die Luft gelprengt und zerriſſen. Die Polizei fahndet eifrig nach den 
Urhebern des Verbrechens. 

In einem Anfall geiſtiger Geſtörtheit hat ſich in 
Potsdam der Hauptmann Gerhard Sehr. v. Geld erſchoſſen. Er kämpfte 
187071 in 11 Schlachten und Gefechten mit Auszeichnung. 

Im Hamburger Hafen fand ein Juſammenſtoß zwiſchen 
dem Dampfer „California“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und dem engs 
liſchen Kohlendampfer „Tynemouth“ ſtatt. Erſterer wurde am Bug, 
letzterer am Heck ſchwer beſchädigt. Der auf der Ausreiſe begriffene 
3 „California“ mußte docken, „Tynemouth“ wurde auf Strand 
geſe 

Wörtlich befolgt. „Weshalb trinken Sie denn Ihr Bier durch 
einen Strohhalm, Herr Huber?“ — „Ja, wiſſen's: der Arzt hat mir 
ſtrengſtens verboten, jemals ein Glas anzurühren.“ 


Litterariſches 

Die günſtige Beurtheilung, welche den beiden erſten Lieferungen des 
„Bismarck⸗ Denkmals für das Deutſche Volk“ zu Theil 
geworden ift, dürfen auch die zur Fortſetzung erſchlenenen Hefte 3, 4 und 
5 zu finden gewiß fein. Die intereſſanten Schilderungen des großartigen 
Studentenkommerſes in Hamburg und des glänzenden Fackelzuges, welchen 
die Liebe und Verehrung der Hamburger Bürger dem Fürſten⸗Altreichs⸗ 
kanzler am Abend ſeines 80. Geburtstages darbrachten, ſchließen die Dar⸗ 
ftellung der herrlichen nationalen Bismarckfeier am 1. April 1895 und 
nun folgt in einer Reihe von ſtimmungsvollen Bildern die Beſchr eibung 
von Friedrichsruh und die Schilderung, die dort in der Stille ſeines 
Sachſenwaldes der alte Held im Kreiſe ſeiner ve und feiner Freunde, 
umgeben von der Liebe feiner Kinder und Enkel und ſorgſam behütet von 
feinem genialen getreuen Leibarzte, noch immer rüftig an Geiſt und 
Körper den Abend ſeines thatenreichen ruhmvollen Lebens genießt. Auch 
dieſe Hefte find in ihrem reichen Schmucke intereſſanter bildneriſcher Dar⸗ 
ſtellungen jedem deutſchen Patrioten warm zu empfehlen. 


— 
MNeueſte Nachrichten. 

Halle a. d. S., 20. April. Die neuerbaute Bahn: 
Halle-Hetſtedt wird am 20. Mai dem Verkehr übergeben. . 

Hamburg, 20 April. Das Stralfunder Schiff „Brutus“ 
wurde bei Swanecke angerannt, feine Ladung iſt verloren; die 
Beſatzung wurde gerettet. 

Osnabrück, 20. April. Reichstagsſtichwahl im vierten 
hannoverſchen Wahlbezirk. Bisher find gezählt für Wamhoff 
(natlib.) 12 315 und für v. Schele (Welfe) 7577 Stimmen. 

Nürnberg., 20. April. Gegenüber der Androhung des 
Streits in der hieſigen Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft erklärt 
der Verband der Lokalinduſtrieller, alsdann mit Schließung 
ſämmtlicher Etabliſſements vorzugehen. 


Trieſt, 21. April. de träumen des fens 
Iren de a Bra" Bu W f 


Madrid, 20. April. Einer amtlichen Depeſche aus 
Habana zu Folge ſchlug ein ſpaniſches Bataillon zwei vereinigte 
Infurgentenbanden bei Cienfuegos. Die Aufſtändiſchen hatten 
86 Todte und zahlreiche Verwundete. Die Spanier 8 Todte und 
mehrere Verwundete. 

London, 21. April. Unterhaus Fowler bekämpft die 
Vorlage, nach welcher die Lokal⸗ Abgaben des der Landwirth⸗ 
ſchaft gewidmeten Bodens abgeſchlagen werden ſollen, als unbillig 
und ungerecht. Die erſte Leſung der Vorlage wurde ſodann 
angenommen. 

Athen, 20. April. 2000 Arbeiter der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Laurion ſtreiken. Es kam zu vereinzelten Ruhe 
ſtörungen. Mehrere Perſonen wurden dabei verwundet, 5 ſollen 

etödtet fein. Die Streikenden ſperren die Bureaus der Geſell⸗ 
fgat ab und zündeten ein Depot an. Militär wurde abgeſandt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſer ſtand am 21. April um 6 Uhr früh Aber Null: 3,42 
Meter. — Lufttemperatur +3 Gr. Celje — Wetter trübe. — 
Windrichtung: Nord. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Mittwoch, den 22. April: Vielfach heiter, Tags ziemlich warm, 

er N Nachts alt Friſcher Wind. En 12 

Für Donnerſtag, den 23. April: Meiſt heiter mit Wolkenzug. Leb⸗ 
hafte Winde, Tags wärmer, Nachts kult. 


Weichſelverkehr bei Thorn, 


(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
ſelben Stunde des laufenden Tages. - 
> jr April. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 3,49 Meter 
er Null. 


Å 
Schiffsführer. | Fahrzeug. Waarenladung. | von nach 


Angekommen: 


F. Oſinski Kahn Kohlen 1 
F. Kuminski äi | leer | Kurzebrad- Thorn, 
a Fe x k Graudenz: Thorn, 
A. Werner 5: n ” 8 
H. Ukert Zille — Bromberg⸗Thorn. 
Abgefahren: 
Schittke D. „Falke“ leer Thorn = Danzig. 
Kwiatkowski D., Bromberg“ Güter und Spiritus ýs 1 A 
J. Schwarz Kahn Rohzucker w 
M. Meirowski 2 7 5 Y 
Leon Schmidt $ 8 a > 
Ww. Andro 1 Melaſſe 5 x 
J. Woſikowski * O-Steine und Que⸗ 
St. Lewandowski I 9 285 — 
> eer drack⸗Ni 
F. Lewandowski z ü e poras 
J. Schirmacher * — * p 
F. S $ Pr 2 ® 
. Brzefi x 5 
E. Brehmer A w xí 7 
G. Andrzyck 5 n 1 X 
F. Hardt " „ ” * 
A. Goralski * 2 er 
Th. Weſſelowski > ú er A 
A. Moiszynski 2 S 2 x 
Pf. Racanowsti x 1 " > 
A. Lipinski D. „Alice“ Güter Danzig⸗Wloclawek. 
A. Roy Kahn " " « 
A. Stapel hi 2 x 5 
ud Krupp * " * * 
5 Krupp i; G4 * * * 
ah D. „Anna“ ” " „ 
. Schulz Kahn * * * 
Handels nachrichten. 


Thorn, 21. April. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön. 

Weizen unverändert 129-pfd. bunt 148 Mk. 130⸗pfd. hell 150 Mk. 
132/33spfd. 152 Mkt. — Ro ggen unverändert 121, 22⸗pfböb. 110/11 
Mt. 125[26-pfd. 112 Mt. — Ger fte in guter Qualität begehrt 11820 
ME. feinſte Über Norig gute Mittelw. 11216 Mk. — Erbſen Futterw. 
trocken 1030 Mark gute Mittelw. 112115 Mk. — Ha fer helle feine Qualität 
104/7 Mk. geringere 100/102 Mt, 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Deal 21, April. EA 


E 

Stroh (Nicht) . 100 aue 5.— Schleie 1 Kilo, 1— 140 

Heu en h E F of 
Ning ri 5 70 585 12 = aian „ NT 
1 Kilo | — 9 8 „ 801 1— 
Kalbfleiſch „ Too ae ele MR e 
Schweinefleiſch „ 900 arpfen „ 130 140 
ch. S k 1120) 1040 Barbinen e 
Schmalz š 1/20] 1/400 Weißſiſche „„ 40 — 60 
melfleiſch „ 1-90 Puten Stück] 3 — 6— 
er, Re 1150| 2 —[Gänſe p 3—l 6— 
Eier . Shod | 2—| 220ſEnten Paar 5 — 6 — 
Krebſe. „ [- Hühner, alte tüd | 1— 2 — 
Aale Klo „ junge. | Paar — 80 1150 
Breſſen e.» Ë . r —1601—180 

nn 
Berliner telegraphiſche Schlufeourje. 

21. 4. 20. 4. Wei RR — — — 4. 
eizen: Mai 166,75 157,25 
Ruff. Noten. p. Ossa 216,50 | 216,40 Jul 155,— 156,— 
Wechſ. auf hau k. 216,20 216,20 foco in N.⸗Vork 78% 79% 
Preuß. 3 pr. Conſols] 99,80 99,80 Roggen: loco. 120,— | 120,— 
/r. Conſols |105,25 | 105 Mal 119,50 120,50 
4 pr. Conſols 106,25 | 106,20 Juni 121,— 121,75 
ch. Reichsanl. 3% 99,90 99,90) Juli 122.— | 123,— 
tſch. Rechsanl. 3¼½% [105,25 | 105,30 [pafer: Mai 119,75 | 119.75 
Poln. Pfandb. 4/½% 67,50 67,50 1° Juli 2.— 122,25 
Poln. Liqu . —.— ~m HRübsl: Mai 45,50 45,40 
Weſtpr.3¼ % Pfndbr. 100,50 100,50] Ottober 45.80 
Disc. Comm ile 200,0 | 210,10 [Spiritus 50er : loco ] —.— 58,30 
Oeſterreich. Bankn. 169,95 170, — 70er loco. 33,80 33,60 
. 70er April 39 20 39 20 
Tendenz der F matter. | feſter.] 70er September 30,20 39,30 


el » Discont 3%, Lombard Zinsſuß für Staats- Anl. 
N 3% für andere @ieten l 


Die weltbekaunte Univerſal s Metall» Puy- Pomade von Adalbert 
Boigt & Co., Berlin⸗Friedrichsberg hat feit ihrer Erfindung im Jahre 
1876 alle anderen Putzmittel verdrängt und überflüſſig gemacht. Dieſelbe 
erzeugt einen Se, andauernden Glanz, erzielt Spacjamteit im Verbrauch, 
bleibt unveränderlich bei Aufbewahrung und ift durchaus unſchädlich. — 
Ihre leichte Anwendbarkeit, die Sauberkeit der Handhabung und die Here 
ſtellung aus den feinſten Rohſtoffen haben ihr in der ganzen Welt den 
Blat als beſtes einzig zweckentſprechendes Metall⸗Pußmittel geſichert. — 
Alle ſpäteren Nachahmungen haben die guten Eigenſchaften der Univerſal⸗ 
Metall⸗Putz⸗Pomade, durch welche fie ihre allgemeine Verbreitung ſich 
wohl verdient hat, zwar erſtrebt, aber nicht erreicht. Ver Export nach 
allen Welttheilen, erſte Preiſe, goldene und füberne Medaillen auf allen 
Ausstellungen, auf denen fie vorgeführt wurde, anerkennende Beſprechungen 
in allen großen Fach⸗ und Tageszeitungen beweijen die Güte dieſes una 
übertrefflichen Pußmittels. — Um nicht minderwerthige oder werthloſe 
Nachahmungen zu erhalten, wolle man beim Einkauf auf die Firma und 
Schahmarke (preußiſcher Infanterie Helm) genau achten! - 
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Weſtpr. 


Zur Vergebung der Lieferung 
von ſechs eiſernen Baukähnen 
um Wege öffentlicher Ausſchreibung eich 
Termin auf 3 
Sonnabend, den 2. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszummer des Unterzeichneten 
an, bis zu welchem die mit entjpre: 
chender Mufſchrift verſehenen Angebote 
verſchloſſen und portofrei einzuſenden 
find.» Zeichnung, Verdingungesanſchlag 
und Bedingungen liegen in meinem 
Geſchäftszimmer zur Einſicht aus, können 
auch gegen Einſendung von 2,30 Mk. 
von hier bezogen werden. (1703) 

Marienwerder, 17. April 1896. 
Der Baurath 
Löwe. 


NOE a Ti ge en 
Ponzeil. Betanmmachung. 

Die über das Pferd des Fleiſchermeiſters 
Theodor Fliege von hier am 26. Df- 
tober 1895 angeordneten polizeilichen Sicher⸗ 
heitsmaßregeln werden hierdurch aufgehoben, 
weil das Pferd während der Beobachtungs⸗ 
eit von Krantheitserſcheinungen frei ge⸗ 
Blieben ift. 

Thorn, den 20. April 1896. (1702) 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Standesamt Thorn. 
Vom 13. bis einſchließlich 18. April d. Is. 
ſind gemeldet: 

a) als geboren: 

1. Sohn dem Bäcdtermeiſter Auguft Tapper. 
2. Tochter d. Schneidermeiſter Johann Strunzhus. 
3. T. dem Friſeur Dominik Makawski. 4. 
T. dem Schneider Franz Florczak. 5. unehe⸗ 
liche Tochter. 6. Sohn dem Lokomotipheizer 
Julius Metner. 7. S. dem Sattler und Tape⸗ 
kierer Simon v. Miodusti, 8. T. dem Arbeiter 
Paul Banacztiewiez. 9. T. dem Arbeiter 
Auguſt Bartoczinsti. 10. S. dem Zimmermann 
Auguft Pohl. 11. unehelicher Sohn. 

b) als geftorben: 

1. Martha Nadzanowski 25 Tage. 2. Erich 
Patz 5 Mon. 20 Tage. 3. Buchhalter Adolf 
Gierth 26 J. 8 Mon. 4. Arbeiterwittwe 
Viktoria Ulanosti geb. Krajewski 85 J. 3 M. 
5. Margarethe Schauer aus Gremboczyn 6 J. 
3 Mon. . Arbeiterfrau Anna Malisze wsti 
geb. Wyhatowskt 43 J. 10 Mon. 7. Julius 
Franz Karwieſe 1 J. 2 M. 8. Färberwittwe 
Pauline Fiſcher geb. Schreiber 70 J. 6 M. 
9. Arbeiterin Marie Wintowski 70 J. d M. 
10. Arbeiterwittwe Marianna Blajewicz geb. 
‚Beyer 60 J. 11. Tiſchlergeſelle Martin Jaworski 
61 J. 10 M. 12. Paſtorswitwe Louiſe Maydorn 
geb. Knappe aus Hausdorf 67 J. 10 M. 
18. Leopold Suletztt 1 J. 5 M. 14. Martha 
-Sophi Rogowsti 2 J. 9 M. 15. Musketier 
Wuüßelm Heinrich Schroeder 21 J. 8 Mon. 10. 
Margarethe Anna Martha Streich 16 Tage 
17. Arbeiter Johann Piorkowsti 00 J. 22 T. 
18. Dienstmädchen Auguſte Grützner 28 J. 
20. Tage. 1v. Alma Karnath 27 J. 3 Mon. 

e) gunt stze lichen Aufgebot: 
1. Gärtner Gerdinand Engel ung Maria 
Hippler. 2. Maurer Hermann Reinhold Roiſch 
und Hermine Erneſtine Prietz. 3 Heizer Carl 
(Sturm und Hulda Kroggel. 4. Bahnarbeiter 
Johann Friedrich Gebharot und Wilhelmine 
Augujte Dorothea Rathle. 5. Brauer Auguſt 
Schwarz und Emilie Poetzold. 6. Arbeiter 
Martin Brzysti und Antonie Boxowsta. „7, 
Portier Franz Winiarsti und Johanna Janis⸗ 
zewsti. B. Arbeiter Johannes Smolinsti und 
Juliannga Purpura. 9. Müller Johann Carl 
May und Valerie Lewandowski. 10. Sänger 
und Schauſpieler Johannes Anton Riehl und 
Franzista Chojeckt. 14. Sergeant Paul Au guſt 
Willi Klandt und Ottilie Clara Martha Stephan. 

dq ehelict verbunden: 

1. Kaſſirer Julius Jacoby mit Paula 
Feibuſch. 2. Lehrer Anton Erdtmann mit 
Margarethe Oupperz. 3. Zimmergeſelle Paul 
Womeita mit Caroline Struch. 4. Königl. Re- 
gierungs⸗Supernumerar Richard Henſel mit 
Katharina Müller. 5. Schuhmacher Maximilian 
Nadolf mit Julianna: Dybowski. 6. Tiſchler 


Friedrich Herzberg mit Emilie Scholz. 
ine a c für ſofort. 


Frau A. Urliger; Gerechteſtraßt 16. 


Derr 
eee 


E Ausverkauf: 


Odol 
1 M. 30 Pf. 
eee 


Ausſtellun 


N 
N. 
N 


7 


Gewerbe⸗ 


n5-Lotterie 


: Graudenz 1896. 


Verkauf 
von altem Tagerſtroh 
Donnerſtag, den 23. April, 
Nachm B Uhr in der Pionier⸗Kaſerne, 

Freitag, den 24. April, 

Nachm. 3 Uyr i- d. Defenſions naſerne 

„ 4 „ i. d. Kulmerthor Kaſerne 
Sonnabend, den 25. April, 


Nachm. B Uygru Fort Friedr. d. Gr. (V) fE 
1. Fort Scharnhorſt (II) 


[4 4 n 
Garnifonverwaltung: Chorn: 


Steckbrief. 


Gegen den Schriftſetzer Vietor Sed- 
laezek, geboren am 20. September 


1872 zu Lemberg in Galizien, katho . 
liſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen vorſätzlicher Sad: 

beſchädigung verhängt. 

„Es wird erſucht, denſelben zu ver: 

haften und in das nächſte Juſtiz⸗Ge⸗ 

fängniß abzuliefern. J. V. 95/96. 
Thorn, den 15. April 1896. i 
Königliche Staats-Anwaltfdaft. 


Bekanntmachung. 

Die Pumpe an der evangeliſchen 
Schule und der Schulgarten fol mittelft 
eines Staketen⸗ bezw. Bretterzaunes 
eingefriedigt werden. 


Die Zunmerarbeit einſchließlich der] E 


Materiallieſerung ſoll in öffentlicher 
Submiffion vergeben werden und ift 
hierzu Montag, den 27. d. Mts., 
Vormutags 11 Uhr Fermin in unjerem 
Bureau angeſetzt, woſelbſt während der 
Dienſtſtunden der Koſtenanſchlag und 
Bedingungen zur Einſicht aus liegen. 

Unternehmer werden hiermit aufge⸗ 
fordert, gefällige Offerten verſiegelt un 
mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
zu obigem Termin in unſerem Bureau 
einzureichen. (1700) 

Podgorz, 20. April 1896. 

Der Nagiſtrat. 


Gelegenheitskauf. Billig. 


Ein ganz neuer Schuppen 
10 X 10 = Joo qm Grundfläche groß, 
6, bezw. 7 m hoch, mit starken Zwiſchenbalken⸗ 
lagen in Holzbindwerk mit Bretterbetleidung 
unter Pappdach liegt fertig verbunden und 
a E zum Verkauf auf dem Dampf- 
chneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 
Ein gut erhaltenes 2ſpänniges 


2 Rosswerk Ya 
t ſofort unter ſehr gunſtigen Bedin: 
ung l zu verkaufen. Auch jest vajeibjt 
ein faſt neuer ſtarker Arbeits⸗ 
wagen zum Vertaul. (1519 

Moder, Lindenſtraße 4. 


2000 Centner 


Haäcksel b reger tieineren 


in gröſteren u. kleineren 


en Poſten, von Mark d f 
Krummstroh. %camer, von 
Roggen - Richtstroh 


2 WME. 30 Pf. der Centuer frei Thorn. 
F du oy. Mieten „Eribüid, 


Eine neue Badewanne 


ſteht zum Verkauf. Offerten u. No, 1889 
an bie Expedition ja | iss 


N. 


SVAN 


Phili 


eee 
i N WN N * 


IO 


m Elkan 


1200 Gewinne im Geſammt 
Hauptgewinne: 5000 Mk., 

11 Looſe 10 Mark, — Loo porto 10 Pf., 
empfiehlt und verſendet das Genera 


WWW N N A N j INi a aa f 
ATONEN ANTANT OTANTA AN tt 


Naehl. 


Zu besonders herabgesetzten Preisen empfehle ich: 
Porzellan-Waaren — Haus- und Küchengeräthe 
= Alfenide- und Kickel-Artikel = 


Eulen-Seife Eau de Quinine 
30 Pf. 


1 M. 25 Pf. 


Gee 


1693 
A\7 


/ 


werthe von 18000 Mark. 
2000 Mk., ıc. 
— Gewinnliſte mit Porto 15 Pf. 


I⸗Debit für Thorn: 


Expedition der „Thorner Zeitung“, 


ſowie ſämmt liche mit Plakaten kenntliche V. 
Agenten werden in a 


Seeber GOGO 


Sonntag, den 19. April; 


f 7 7 


Muſikalien⸗Leih⸗ 
Anſtalt. 


10 U. 


nee 


Wir bitten Sie, |: 


machen Sie gefälligit, einen Verſuch mit: 


Bergmann’s Carbol-Theer-Schweſel-Seiſe 


v Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarkez „Zwei Bergmänner“). 
Dieſelbe iſt vorzüglich und allbewährt gegen 
alle Hautunreinigteiten u. Hautausſchläge“ 


wie Miteſſer, Finnen, Blüthchen, Röthe des 8 


Geſichts ie. a Stüc 50 Pf. bei: (1528, 
Adolf Leetz u. Anders & Co. 


Viktoria ⸗ Garten 


- | * Ani a Thor. 

Freimuth's Kunst- Glas- Bläserei, 

Glas-Spinnerei u. Glas-Flechterei. 
Sehenswürdigkeit I. Ranges. 


zu Fabrikpreiſen. 
Gebr. Pichert, 
aterialien » Handlung und Mörtelwerk. 


a Notenpiece aus meiner g 


Walter Lambeck. 8 jowie Ausſtattungen dazu empjehle 


rta leſtellen, woſelbſt auch eintelne Looſe zu haben find. 
llen Orten angeſtellt. 


4688) 


SC 


— 
er) 


Eröffnung. 


| km {0 
Täglich geöffnet v. Nachmittags 3 Uhr b Abends 10 Uhr . 
. in und 


Dee 
Original Houben's Gasöfen 


mit neuem Muschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt. 


Als bester Gas-Ofen 


offiziell anerkannt, 


Nur echt, wenn mit Firma, 
derte 


un isse. 
Katalog franko. 


J. 6. Houben Sohn Carl. 


AACHEN, (705) 


Fabrikant des A chener Bade-Ofens, 
Vertreter in Thorn: Robert Tilk, 


te 
& 
&t 


Thorn-Culmsee, 


v Lager von 


2 Metall⸗ u. Holzfürgen, 


® bei vortomutenden Todesjäuen in allen w 
Preislagen. 8 
” 


5 Lager von fertigen Scuiebern 


ka 

x ka 

o in allen gangburen, Formen. e 
© benjo bute bei der jetzt beginnenden 2 
3 Bauperiode mich mu Aufträgen von = 
© Tiſchlerarbelten zu beehren. 8 
Reparaturen ſchnellſtens u. billigſte 2 

5 Preisnottirung. 4527, 3 
+ Hochachtend M 
2 D. Koerner, s 


empfiehlt die ſtaub freie neu renovirte Tiſchlergeſellen 


leiche 


und vorzügl. engl. Drehrolle zur gefl. 
Benutzung. (1698) 


| formulare 


zurAnmeldung 
auf Grund des S 11 des 


Unfallversicherungsgesetzes 
ſi d in der 
Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lambeck 
zu haben 


Dit Kaſſenboleuſieue 


in der Gasauſtalt iſt beſetzt. 
Der Magiſtrat. 


Drud und Mering der Maikäbumdruderet net Lambeok, Thorn. 


; verlangt (1696) 
W. Hinkler, Heiliyegeiltiicaße Nr. 1. 


Einen Lehrling 
judi: die Buchbinderei, Galauter te- 
waarenhandlung u. Bilder Einrahmung 
_ Oscar Koerder, Mocker v. Thorn. 


Junge Mädchen, 
welche die feine Damen jchneiderei gründlich 
erlernen wollen, können ſich melden bei 

Jda Mrüger, Coppernicusſtr. 27 


Ein großer Speiryer 


iſt vom 1. April ex. ab zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leet. (1166) 


— — — ͤ—Z eat 
Im Neubau Wilhelmsplatz 

jind noch eine Wohnung, 3. Eiage hinté, 
beſtehend aus 4 Zimmern, cüche eic. nebll 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterxtammern u. Wagen“ 
remije zu verm. Näheres parierre lints. 


Konrad Schwartz. 


x er E 
æa . Schützenhaus-Thorn. 


Vas 


Täglich: as 
Große Vorſtellung 

3 des als ausgezeichnet anerkannten 

* * * 
Spezialit.- Ensembles. 
Signorina Alfonsa mit ihrem ſprechen- 
den Panoptitum. — Ms. et Mde. (Bovio, 
Excentrique-Geſaugs⸗Duettiſten. — 
Yam, komiſche Akrobaten. — Mies 
Lona Peroni, Fantaſie-Serpentin⸗„Tän⸗ 
zerin. @ — Herr August Geldner, Humoriſt. 
— Fräulein Clemens, Lieder- u. Walzer⸗ 
ſängerin. — Mr. Karin, muſital. Equuibriſt. 


Näheres die Tageszettel. 
eee ee 
Ziegelei-Park. 
w Deute ag 
Selbstgeb. Spritzkuchen. 


iti 
aiser i 5 
Katharinenftr. Nr 7 
Prachiſcloß Herren-Chiemſet 
zuletzt ausgeſtellt. 
Freitag: Feldzug 1870 71. 
Geöffnet v. 3—9 Uhr. F 
Entree 20 Pf, Schüler 10 $i. 


Vor dem BVBromberger Thor 
befindet ſich 


Lüttgens historisches 


Panoptikum 
lebend großer Wachsfiguren 
Automaten zur Schau aufgeftellt 


Der Dreibund: „Kaiſer Wilhelm II. 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, König 
Humbert von Italien. Kaiſer Friedrich, 
Kaiſer Wilhelm I., Königin Lutje, Kronprinz 
Friedrich Wühelm, die Barmherzigteit des 
Schlachtfeldes, der letzte Gladiatorxenkampf, 
Deuiſche Märchen: „Schneewirtchen, Dorn» 
röschen, Rolhtäppchen.“ Zuſammengewachſene 
S ͤ ↄ ˙ T 
Die I. Etage, Fiſcherſtr. 49, ut vom 

1. April 1890 zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen bei Alexander Ritiweger. (4724) 


Im 
Neuban Schulſtr. 10112 


ſind Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 
1. Juni oder 1. Juli 1896 ab zu verwierh, 
1 möbl. Zimmer zu vermiethen. 
(1569) Hundeſtraſe 9, I, I. 
Eein möblirtes Zimmer 
ift ſofort zu verm. Neuſtadt. Markt 4. 
% Möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Coppernitus ſtraßze 24, J, 
Lf. m. Bim b. zuverm Coppernifitr. 4. 
1 möbl. Zimmer, das 3. Haus b. Wald 
häuschen, Nr. 55, U, I., ſofort zu verm. 
2 g. m Zim. billig zu verm. Jatobshr. Y, 11, T 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt geraumigem Zubehör 
und Pferdeſtall wird per 1. Oktober geſucht . 
P. Schönlein, Hofftraße 1. 


N 
I. Etage 
in meinem Hauſe Mellinſtraßze 103, be 
nehend aus 6 Zunm., Pferdeſta, u. Garten 
zu vermiethen. . lehne, Maurermſtr- 
1 gr. U. kl. Familienwohnung ijt ſofort zu 
vermiethen. Bäcker itraßze 13.— 
Hierzu: Lotterie Liſte. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruct in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. April 1896. — 3. Tag Vormittag. 
i Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
i beigefügt. Ohne Gewähr.) 
46 49 82 404 707 959 1024 51 89 834 (800) 772 892 967 (1500) 
74 2176 251 91 (1500) 523 82 791 845 991 3488 98 514 (500) 89 
641 726 918 25 4078 271 76 343 401 553 96 834 944 5 066 138 
228 53 815 471 (500) 84 595 772 803 46 970 6036 128 91 229 84 
870 404 (3000) 551 939 7058 72 180 57 256 318 409 51 609 735 46 
(0000) 928.98 8191 259 846 415 84 520 98 697 771 9416 78 626 
99 879 978 82 
10016 (1500) 98 102 (800) 51 263 72 (8000) 860 490 716 915 
11203 93 824 400 80 611 (500) 87 837 (500) 57 12 075 132 280 
(8000) 350 99 426 87 515 28 39 81 653 810 33 65 905 131:5 55 
258 508 664 877 14114 45 326 39 688 857 904 29 15262 72 487 
608 72 780 917 16063 109 62 547 781 848 87 932 43 17046 
52 110 28 418 39 54 625 762 886 989 18028 142 78 368 (1500) 
402 637 63 927 19374 98 (300) 439 519 47 664 787 
20178 (500) 505 693 798 811 42 _ 21021 95 158 295 498 501 
47 58 22005 66 890 591 644 712 88 67 83 808 23156 211 862 
408 67 560 701 87 62 (800) 817 74 981 86 24185 234 388 605 981 
25 064 161 456 651 71 718 26 89 883 (1500) 975 26013 41 99 210 
903 27.048 76 128 22) 78 457 593 700 43 847 57 71 72 74 79 912 
36 75 28010 64 97 209 416 576 605 (800) 45 913 29265 95 342 
50 63 80 574 680 716 818 (1500) 
2025 (8000) 148 245 80 94 896 419 615 755 873 3111481 910 
32 033 (500) St 64 120 401 660 916 64 33034 95161 875 436 (8000) 
45 509 54 (800) 680 890 (3000) 956 69 34004 14 56 150 268 452 98 
59% 953 35085 71 160 246 60 869 521 41 73 688 776 36026 (300) 
29 101 28 402 4 91 534 58 (05 920 75 (8000) 37 050 (500, 57 (500) 
107 543 602 750 (800) 84 96 (8.0) 880:9 487 89 574 (500) 762 820 
80 76 951 39158 309 436 57 £09 919 (1500) 
40108 63 618 41219 52 796 966 42031 208 371 76 (500) 
664 804 (8000) 21 98 90 43054 196 245 312 493 531 716 826 908 
22 42 44139 230 82 562 63 631 715 986 97 43 065 174 221 567 
640 70 (1500) 781 817 19 952 46001 54 272 425 522 32 646 48 72 
785 47078 (1500) 878 515 668 803 996 48 059 (300) 152 281 404 
58 622 749 76 840 942 75 49037 76 109 (500) 32 49 (500) 58 462 
(300) 648 (8000) 727 51 70 883 96 
50072 121 47 224 72 563 673 757 822 91144 51103 200 22 
67 889 (800) 439 554 651 52064 331 497 558 (500) 97 749 77 898 
53141 205 412 542 (8000) 65 763 802 69 962 74 54128 252 577 
604 80 35 711 53 93 55 129 (500) 294 839 77 436 44 708 817 75 
56022 157 283 91 350 56 (30 000) 60 471 824 85 944 68 80 57095 
104 81 845 545 61 71 608 706 58245 458 (800) 563 642 98 762 
828 60 905 64 59006 428 63 503 602 830 54 980 
60104 79 242 481 526 744 71 61206 50 447 567 (800) 624 768 
89 870 974 62 550 646 798 (600) 63112 284 347 409 25 29 577 
643 66 90 783 858 905 64 071 110 70 249 378 408 89 540 705 56 
92 966 65121 210 15 80 345 498 548 78 81 652 719 66231 332 
73 432 738 858 67 022 (500) 111 34 (800) 50 200 51 99 411 510 
750 (500) 878 68034 60 122 (5000) 86 223 831 38 475 97 528 64 
659 808 955 69044 83 (500) 231 558 69 658 944 87 
70.178 379 409 596 759 71 029 44 53 245 318 (500) 49 54 624 
810 989 (8000) 72048 184 (800) 296 380 576 623 28 748 800 65 
73 103 283 (1500) 426 66 526 45 92 676 (8000) 829 976 74087 183 
347 77 507 668 25 147 52 511 65 775 808 908 76 182 868 426 87 
77012 76 277 822 408 514 (1500) 25 48 49 75 600 854 96 78 257 
| 63 838 44 417 80 68 526 89 61 606 25 757 903 42 71 79039 141 
829 417 61 (8000) 86 984 98 99 
80192 218 860 446 550 636 56 747 81028 52 142 79 677 85 
(6500) 783 944 (500) 58 82 074 168 (1500) 286 423 (8000) 525 89 877 
998 83102 15 255 92 860 (1500) 465 532 51 631 706 47 84105 50 
57 58 (8000) 225 81 356 (8000) 63 476 600 851 76 927 38 51 54 57 
(1500) 85018 219 85 875 (800) 505 71 841 86091 100 221 418 
(500) 45 03 16 89 (8000) 675 (1500) 706 80 901 80 87287 440 58 
59 651 58 75 704 55 806 (300) 80 960 66 88 085 (3000) 108 224 92 
(1500) 446 506 612 15 8 95 707 (1500) 810 92 987 89175 805 49 
487 522 (500) 76 786 (1500) 804 61 942 48 (10000) 51 
una S0246 869 944 91 140 842 (800) 557 658 85 91 (800) 729 (800) 
' 808 50 Y92091 225 40 568 93028. 298 876 (500) 415 550 887 991 
94 040 449 55 588 911 (oo; 24 74 95036 85 141 231 761 886 990 
į 96121 220 456 68 (500) 827 41 47 97055 317 602 78 727 90 887 
82 90 996 98442 663 745 970 99 167 91 320 46 56 766 860 
100 033 66 280 667 79 702 27 (800) 58 865 82 91628 101 170 
205 822 420 26 508 80 (300) 722 805 78 922 102053 96 124 35 
255 584 644 82 732 92 (1500) 98 876 988 103 205 66 448 511 48 
878 758 901 104018 115 37 74 238 811 56 532 80 691 780 81 898 
597 105044 64 198 218 41 582 91 688 86 708 872 978 98 106 028 


148 262 (500) 406 33 49 793 !57 107135 301 8 441 93 (500) 570 
864 912 108048 122 23 41 48 80 233 (8000) 650 67 (800) 880 997 
109 144 61 65 288 880 400 734 (1500) 809 60 952 

110033 148 470 (3000) 761 111 001 35 (1500) 70 90 253 475 
514 60 609 112 166 60 228 703 841 48 946 113071 434 802 920 
73 114048 185 50 248 71 511 21 65 623 798 863 (500) 942 115 025 
210 449 634 805 98 902 36 37 116038 48 402 38 571 (800) 800 19 
51 905 117019 871 602 856 68 73 118 108 11 867 847 87 119213 
76 (1500) 833 642 55 859 74 900 9 62 

120820 29 452 80 500 121 003 199 818 960 122019 23 102 
(8000) 202 27 838 49 406 683 749 (1500) 988 96 123256 K2 449 
530 929 124.086 194 297 360 61 805 125 108 227 29 361 713 805 
979 (1500) 126000 207 406 80 608 33 127214 78 358 471 53: 
642 729 128028 214 484 555 71 653 780 806 943 129068 439 90 
538 872 96 986 

130.027 (1500) 117 261 438 42 594 796 833. 924 131148 310 
424 505 (8000) 6 75 (3000) 639 930 132133 211 53 499 511 8419 65 
97 946 133263 79 89 635 (1500) 913 19 32 134.080 100 262 76 
618 75 822 88 58 75 135089 198 248 411 58 (300) 535 951 55 64 
136.001 38 155 59 217 88 484 653 870 973 137181 280 (800) 317 
438 625 716 138008 144 92 94 300 94 483 (500) 571 646 833 (500) 
88 963 139103 807 45 412 52 (500) 54 558 84 616 

140008 98 180 840 (800) 82 541 62 76 84 693 (1500) 818 (8000) 
30 89 98 (500) 911 93 144130 (500) 397 513 22 38 808 902 (500) 
142 128 222 55 (3000) 78 339 (300) 71 87 433 46 612 732 971 143 142 
51 226 48 502 52 (500) 58 697 744 818 144540 759 79 85 821 
145 297 (1500) 317 (1500) 89 460 81.633 86 (800) 7184 146 069 100 
312 520 33 46 57 93 687 835 944 98 147152 228 318 99 442 (300) 
71 85 688 733 48 815 (1500) 44 920 148056 120 237 90 349 734 
802 07 60 149121 78 337 444 544 606 28 

150373 491 539 605 720 (3000) 820 911 131 030 (1500) 554766 
959 152169 305 22 46546 6189983 153 355 44 561 731 834 (1500) 
40 84 93 920 154390 648 58 78 89 90 968 155081 298 314 497 
699 719 61 (800 156015 22 54 79 143 96 242 308 10 11 607873 88 
921 69 157036 107 253 81 325 475 76 507 62 98 639 854 913-24 
158027 272 337 531 721 985 159821 50 591 628 783 815 933 63 

160034 485 622 934 161 045 364 435 618 83° 707 82 93 (800) 
820 83 162 037 65 160 285 409 17 604 16 94 711 89 923 49 61 94 
163.035 74 228 60 531 649 706 (500) 35 960 164009 50 151 298 
422 565 608 (300) 792 165300 63 529 604 42 63 710 21 (3000) 92 
852 955 166019 218 325 452 546 696 714 (3000) 38 76 892 970 
167 127 227 641 44 818 50 915 168059 69 190 227 68 (300) 426 
550 96 606 30 708 53 57 68 (500) 169028 265 400 11 28 849 919 

170067 180 206 44 59 98 423 650 74 171.006 74 243 396 504 
29 86 86 955 172 154 254 68 69 343 96 645 85 775 (800) 173018 
(800) 81 126 99 313 676 708 (3000) 54 70 999 174040 135 220 441 
633 789 (1500) 872 (1500) 175029 209 41 63 (800) 405 86 892 948 
176.042 47 287 85 471 564 782 857 916 67 127034 150 405 760 
831 967 178150 202 417 72 870 948 (5000) 179029 58 130 45 56 
270 73 504 97 745 841 63 88 926 

180 146 51 88 200 896 456 69 688 825 42 955 181126 (1500) 
254 313 29 551 665 788 873 182014 97 119 272 428 505 711 75 
900 183056 135 239 99 442 67 735 823 66 68 978 184049 13087 
92 378 185263 302 539 99 (3000) 703 820 186.062 368 (3000) 640 
842 187155 318 401 2 (00 188059 226 40 71 425 (1500) 536 6J 
708 189 (88 84 109 270 822 426 578 

190 018 317 81 483 534 615 86 776 852 902 1989 7488 191 303 
486 502 4 20 814 51 986 192 055 187 88 98 351 424 555 Gi 55 


84 (1500) 710 31 56 78 818 91 929 82 193194 238 312 49 71 8ʃ 
538 (300) 52 707 902 45 194230 326 49 405 (3000) 580 (500) 655 
857 70 74 (1500) 948 195508 (500) 43 608 754 94 898 928 196 125 


233 62 662 712 54 (500) 68 851 (1500) 80 197167 351 449 56) 
(8000) 652 98 717 96 15 924 87 198 488 698 878 975 199 110.353 
64 426 (500) 67 92 698 766 (800) 

200233 70 (1509) 566 83 634 839 201 298 (500) 308 (50) 512 
860 976 202034 192 205 13 357 401 10 68 563 618 725 861 915 
208 136 (1500) 67 855 407 96 590 656 94 (500) 725 847 935 2040:50 
868 424 35 548 56 97 706 831 957 205879 4V3 24 38 714 828 (500) 
206169 288 545 59 618 66 (8000 92 723 207071 Lis 92 322 97 
619 840 208189 229 381 548 727 98 882 20980 777 580 (3000) 997 

210043 155 (500) 516 637 82 814 55 80 940 (200000) 44 80 
211 117 333 82 463 670 706 10 812 212188 83 212 396 430 565 
77 (800) 655 989 213018 372 (3000) 463 805 37 916 214.069 202 
18 61 309 432 (500) 89 621 35831 79 215 102 (8000) 5 411 739 99 809 
216 073 210 (10000) 39 306 89 917 97 (500) 217047 105 212 18 
473 569 668 809 83 218 183 61 515 83 646 709 904 74 219414 29 
585 646 60 773 965 83 

220.039 108 10 89 78 87 868 597 729 62 808 221 102 3 (300) 
64 71 234 808 607 222 319 444 70 91 (3000) 624 28 803 92 223 056 
820 80 32 514 84 624 42 709 30 99 874 909 224091 179 217 300 
96 428 667 979 85 225 160 96 266 337 619 (300) 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. April 1896. — 3. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Rummern in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
} 63 195 400 534 675 774 (3000) 922 1332 726 818 (500) 994 
1500 2 086 282 92 99 406 507 (300) 99 890 993 (500) 3007 40 
128 233 59 824 98 410 542 634 83 707 22 820 685 60 4067 


126 600 814 537 (500( 54 (1500) 601 836 918 5166 248 385 672 
788 918 69 (10010) 6064 95 171 542 659 818 946 7197 829 619 
28 780 8038 188 231 475 99 (300) 558 88 877 9108 45 97 278 
412 98 552 78 731 881 941 
10019 88 247 621 756 992 (300) 11031 438 46 518 776 828 
12 086 861 502 659 774 13.014 (5(0) 57 81 106 247 458 89 718 920 
42 (500) 14022 147 484 557 759 866 69 15 248 331 770 96 929 
16 060 847 443 517 (3000) 69 75 663 (800) 707 17074 276 806 88 
609 91 737 882 999 18096 111 74 202 873 524 61 63 678 868 
19 318 (360) 96 481 88 94 (500) 569 83 726 929 
„20 238 44 99 66) 742 957 94 21055 113 67 69 270 86 371 584 
36 816 22 04 94 25 89 419 76 5323/90 708 11 99 956 23044 
141 418 82 650 904 24095 198 267 405 48 58 720 25 108 233 95 
484 584 734 40 990 26037 304 31 51 527 67 737 8°8 926 (1500) 90 
27 021 252 57 69 355 8 678 (500) 735 861 28057 507 921 41 70 
29 115 0 98 268 886 497 667 732 922 
30040 771 84 246 93 815 47 412 81 788 996 31 081 540 672 78 
796 94) 77 32042 68 88 (500) 152 445 824 (500) 85 917 33024 
4500) 94 117 236 46 68 417 25 98 731 999 34033 42 149 785 885 
920 (800) 83 35368 419 70 654 915 36109 84 249 68 576 631 
9 555 781 854 37028 96 129 42 282 368 581 797 38095 114 
12755 433 41 571 87 656 752 818 83 906 77 39 200 97 (300) 828 
1500) 79 414 65 555 674 774 
40 171 353 402 540 615 54 774 892 41161 (8000) 72 186 228 
604 800 997 42019 130 60 244 357 (800) 492 525 676 800 18 951 
(1500) 43005 70 120 (500) 205 82 59 339 464 96 522 764 74 (3000) 979 
44052 180 804 85 516 667 45 060 107 432 88 98 558 803 46 836 
422 89 95 551 47075 210 21 82 301 58 680 881 905 12 66 48 088 
182 814 532 (1500) 615 20 61 799 860 Dy 972 49287 838 491 
50130 86 233 492 688 859 51021 45 193 220 48 88 834 57 
526 859 73 917 (1500) 38 52 177 313 98 534 709 92 53058 320 
685 718 942 71 98 54084 (1500) 298 304 496 526 (3000) 626 708 
18 51 (500) 806 986 55048 184 (8000) 268 (500) 63 684 706 68 
-56020 93 145 83 241 76 540 931 85 57082 225 88 (500) 89 810 
27 56 434 776 92 58208 (1500) 81 718 (500) 927 59094 101 57 
807 426 48 66 532 63 944 
60041 56 129 790 847 82 (1500) 84 916 85 61274 892 578 
639 99 832 946 70 62194 428 546 637 840 83 954 98 63 139 216 
-825 63 487 585 606 40 71 847 925 64105 209 739 910 65028 
101 12 426 48 679 917 44 66 122 (8000) 68 867 450 74 743 77 917 
65 67078 81 149 54 85 225 452 514 52 682 712 25 880 954 69 
68 174 228 48 88 91 887 829 52 927 79 69 192 266 98 425 625 29 
40 72 800 980 ö 
70 029 165 91 244 82 307 476 564 812 21006 (800) 9 206 485 
555 94 608 72 147 391 512 771 73 076 427 (800) 698 795 (500) 
904 74 145 78 597 658 95 (600) 780 881 69 908 75 374 625 727 
(8000) 88 76015 62 (8000) 146 288 882 57 93 809 59 77006 3966 
84 112 817 78 466 566 79 83 625 78 84 796 820 45 78110 16 72 
88 (1500) 256 84 316 56 97 488 720 82 (1500) 888 990 79122 241 
818 48 78 568 72 718 49 877 988 
80 006 (1500) 88 128 209 805 16 518 46 85 730 89 910 81070 
786 883 82 098 207 25 47 308 67 502 8 652 838 991 83155 272 
302 402 629 84 057 288 817 407 41 (3000 75 664 719 85206 455 
528 828 98 86 115 71 891 429 61 813 (1500) 38 50 87058 368 (500) 
80 607 8 29 738 883 76 906 88 395 788 815 34 993 89 046 122 275 
97 512 (800) 45 47 70 625 48 58 781 852 954 
90173 252 319 88 414 563 80 (8000) 709 91187 92 303 78 
5000) 449 615 866 84 (500) 91 952 97 92166 238 374 403 17 (3000) 
7 95 781 880 942 93 044 (oonan 878 521 616 854 96 955 94 355 
481 664 71 768 800 57 957 87 95 002 85 140 49 262 488 705 26 55 
96071 107 96 (8000) 228 62 327 71 572 606 700 36 985 93 97 086 
442 78 649 887 909 98 058 203 401 646 52 734 (500) 883 910 84 
99056 184 281 (8000) 489 90 508 14 721 59 986 
100 022 42 188 380 551 658 (500) 797 828 981 91 101296 
498 (1500) 804 10 903 (800) 71 102035 221 589 98 818 103008 
:92 152 89 261 800 435 76 94 572 643 787 817 ge 59 980 104 279 
4 


828 ex 86 624 44 54 86 985 105 005 72 81 651 80 99 742 
857 (00 935 87 67 (8000) 106.016 (1500) 47 889 616 44 73 884 
908 98 107 074 198 206 853 409 602 52 


69 809 5 20 108 111 
83 250 829 516 26 715 28 81 (800) 825 109 281 483 78 (500) 597 
er) 709 15 20 830 56 

10 079 198 800 10 77 88 93 (8000) 443 53 546 64 720 (500) 80 
111 120 370 78 526 28 32 704 94 914 25 112 281 321 427 80 562 
668 706 13 16 46 113013 104 34 275 306 76 517 641 998 114 074 


101 46 60 217 45 92 436 712 909 29 


[4 


62 932 116 246 826 519 24 607 12 ax 702 
600 783 853 118198 (500) 314 (500) 
103 72 302 460 619 44 727 31 70 938 36 

120 044 (3000) 77 120 280 121.065 66 
122 098 173 219 374 476 (1500) 571 771 894 (1500) 123 
77 634 726 888 99 (500) 124070 102 61 209 326 32 4 
89 91 631 733 46 66 86 125 052 183 48 821 456 57 93 559 93 
702 31 33 94 853 75 126 141 (3000) 238 56 91 325 533 788 
127014 144 274 (500) 391 640 48 51 65 858 (500) 128158 86 236 
77 818 51 85 644 80 914 58 129259 332 463 639 51 862 71 

130047 124 87 423 736 (300) 76 91 963 66 92 131 115 34 
433 507 (500) 10 89 676 99 748 959 132 055 107 378 83 88 4 
537 685 719 48 62 89 866 954 133013 56 458 (8000) 69 651 56 814 
32 973 134185 214 373 402 80 75 616 135007 27 224 25 321 443 
528 794 954 136 049 171 201 87 897 402 (500) 523 610 41 55 716 
949 137024 32 439 75 91 618 (500) 705 905 88 138094 265 592 
685 762 870 94 139071 573 684 812 58 95 

140 106 210 99 353 86 457 521 915 49 141085 (500) 92 105 
820 42 487 582 91 683 (3000) 765 988 (1500) 45 142057 131 274 
398 671 705 81 90 914 143 008 79 113 43 269 (1500) 70 (800) 86 
87 811 416 584 931 144301 450 68 755 816 908 60 145113 227 
426 46 666 92 146 050 54 128 808 97 412 611 82 735 79 868 69 
147 002 108 45 838 477 621 (1500) 718 890 981 148 010 99 173 
827 920 656 708 28 94 149 068 149 292 99 342 564 92 650 
892 92 

150 061 168 238 753 869 950 151024 53 106 (3000) 36 (500) 
274 472 688 918 152 080 43 429 508 12 808 500) 915 69 153011 
24 146 71 76 80 (500) 438 60 (500) 706 946 1 5 62 (500) 78 151 
77 291 326 49 607 744 (500) 805 58 987 75 155 129 230 (800) 78 
308 29 74 83 (1500) 88 512 39 65 (8000) 702 85 871 156017 59 118 
486 595 744 157 086 361 697 824 (500) 56 (1500) 946 66 158.248 
348 90 437 60 701 18 912 18 (500) 36 79 159 048 75 107 221 808 
(3000) 682 40 706 876 (1500) 931 

160011 78 188 347 78 551 858 947 161 006“ 157 59 212 882 
92 479 ) 525 93 724 858 162022 837 86 89 583 724 34 877 
3000) 973 99 163006 373 414 61 651 715 814 47 94 935 99 

64 066 119 237 87 316 494 628 705 88 165184 (300) 228 51 897 

502 57 646 801 75 992 166 014 73 97 228 328 435 71 510 647 826 
71 920 86 167 027 104 (300) 19 898 477 520 768 841 904 8 
168014 186 42 885 (8000) 559 94 679 701 64 839 (800) 80 169 008 
24 (3000) 91 102 21 247 545 755 60 

170 157 308 48 506 46 89 94 (500) 627 35 835 67 95 989 
171015 83 89 (1500) 118 43 228 531 694 99 (300) 752 884 172 466 
560 841 929 173247 471 518 90 96 726 926 78 174 091 100 357 
459 708 (3000) 813 175083 195 341 402 500 654 87 944 (800 
176 056 111 204 480 43 73 531 602 85 87 814 177072 392 491 
525 626 178125 44 56 77 242 99 884 454 568 616 (1500) 52 707 
179016 121 94 384 412 17 (3000) 85 506 8 (300) 834 991 

180072 107 54 281 898 744 836 969 181171 604 741 892 (800 
992 182038 103 275 329 512 33 61 712 826 947 183 187 304 45 
664 706 26 91 854 (300) 184.002 30 412 24 605 66 742 44 998 
185 150 (600) 258 344 575 656 (800) 751 913 186051 518 55 67 
653 809 23 938 187 075 707 993 188083 89 (500) 181 202 502 5 
19 610 90 92 (3000) 43 189054 83 280 418 85 718 86 810 (500) 88 
915 4 

190018 26 272 804 64 483 565 692 827 191279 886 436 89 
522 55 64 (1500) 611 738 192086 175 90 392 445 46 552 709 838 
193030 155 273 870 489 639 854 83. 194032 169 414 (500) 89 518 
934 72 93 195 072 112 81 76 203 72 575 674 809 34 68 (500) 940 
196 123 225 46 327 433 45 915 (800) 197 093 201 654 978 198 001 
167 255 65 (500) 417 77 597 665 787 919 199 144 75 527 618 (1500) 
70 761 819 82 983 

200 024 (300) 209 75 304 80 83 472 (800) 708 47 62 78 892 932 
84 201035 57 119 40 255 847 416 en 116 84 90 202118 68 87 
806 750 52 71 916 89 203043 61 62 97 202 301 79 (600) 476 508 
83 901 14 (1500) 204 058 185 (800) 215 349 95 478 586 63 73) 52 
205 149 219 485 600 805 90815 206 012 248 799 800 925 87 207 431 
595 612 762 894 208138 80 85 213 (500) 48 58 (3000) 345 88 95 
660 791 842 209102 28 98 261 (500) 337 552 769 

210 175 83 828 416 778 930 68 96 (1500) 211 241 565 774 808 
57 212 165 270 340 44 633 810 908 213011 43 90 108 241 849 
(800) 522 715 89 42 897 948 214028 42 208 403 530 88 665 80 778 
818 215 008 249 80 316 499 542 (5000) 53 615 969 79 216 131 
228 49 858 466 549 (500) 778 894 915 30 217064 182 88 276 89 
588 39 677 719 29 52 10000), 218 187 (1500) 210 317 47 56 419 
31 91 628 48 219 331 577 99 707 47 89 892 947 

220011 49 578 675 728 53 874 902 221182 297 446 (500) 630 
713 833 (300) 944 92 222 141 282 383 590 717 (500) 40 905 82 
223 108 668 72 721 63 899 939 (5000) 224 037 147 424 628 (8000) 
68 (300) 862 83 (800) 225 277 88 363 64 536 


